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vom 6.10. bis 2.11.

41 Ausstellungen 
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Auf der Suche nach dem Monarchen:
 Sally Hawkins in ,,The lost King“. Auf Seite 13.



FILMGALERIE -HERBSTSTAFFEL:  TÜRKEI

Auf dem Heiratsmarkt
Die FilmGalerie im Auditorium des
LWL-Museums widmet ihre Herbst-
staffel einem Land: Der Türkei. An-
lass dafür ist die Verleihung des
LWL-Kunstpreises an die deutsch-

türkische Künstlerin Esra Ersen, die
das Spannungsfeld zwischen Indivi-
duum und Gesellschaft auslotet,
und die durch Klischees geprägte
Wahrnehmung. Türkischer Film –

FILMFEST OSNABRÜCK

Peace!
Kaum ist das Filmfestival Münster
vorbei, da geht’s 60 km nördlich mit
dem 38. Filmfest Osnabrück auch
schon weiter. Schwerpunkt in die-
sem Jahr bilden Premieren und
preisgekrönte Produktionen aus
Lateinamerika, etwa die abendfül-
lende Doku Until the sun dies/Hasta
que se apague el sol des Filmema-
chers Jonas Brander, der sechs Jah-
re lang die für den Friedensnobel-
preis vorgeschlagenen ,,Mütter von
Soacha“ begleitete. Sie prangern
unter Einsatz ihres Lebens unnach-
giebig Verbrechen des Militärs und
der Regierung von Kolumbien an
und fordern Frieden für ein Land,
das von Bürgerkrieg und Staatswill-
kür schwer gezeichnet ist.

Frieden ist im Jubiläums-Jahr
des Westfälischen Friedens natür-
lich ein Key-Word, erstmals wird
der Friedensfilmpreis vorgestellt:
10 Spiel- und Dokumentarfilme, die
sich für humanes Denken und Tole-
ranz einsetzen und für den Preis no-
miniert sind, werden gezeigt. Und
auch eine Doku der polnischen Re-
gisseure Piotr Pawlus und Tomasz
Wolski über den russischen An-
griffskrieg in der Ukraine hat beim
Filmfest ihren Platz. -rt

Tauben sind cool. Basta!
Oha! In der vorletzten Abgang-Rubrik auf unserer letzten redaktionellen
Heftseite (,,Ultimos lange Liste des laufenden Schwachsinns“) hatte un-
ser grantiger Autor seiner Abneigung gegenüber Tauben freien Lauf gelas-
sen (,,Scheißviecher“, ,,Luftratten“). Ultimo-Leser Thomas ließ sich nicht
lange bitten und feuerte eine doppelte Schrotladung auf uns: ,,der blöd-
sinnigste Schwachsinn, den ein Ultimo-Redakteur bislang verzapft hat“,
,,grober Unfug“, ,,keinen Plan“, ,,überheblich“, ,,unempathisch“, etc. etc.
Ja ja ja, ist ja gut. Wir ergeben uns! Tauben sind cool, können als einzige
Vögel durch ihren Schnabel Wasser einsaugen, wie mit einem Strohhalm,
auch der Tauber kümmert sich um Aufzucht und produziert sogar Kropf-
milch zur Fütterung der Jungen, Tauben sind Friedens- und Hochzeitssym-
bole und kommen schon in der Bibel vor, alles gut… (Murmelmirmel:
trotzdem Scheißviecher!)

Gift & Galle, 30 Jahre später
Vor über 30 (in Worten: dreißig) Jahren verriss Ultimos damaliger Autor
Mr. Chekov genüsslich eine Neuauflage des Rocklexikons. Unser nase-
weiser Rezensent schrieb u.a.: ,,verkalkte Musikjournalisten“, ,,mangeln-
der Sachverstand“, ,,altklug“, ,,nur für Leute mit Humor zu empfehlen“.
Der Rocklexikon-Autor Barry Graves lederte damals in einem giftgalligen
Leserbrief beleidigt zurück: ,,dreist“, ,,schnoddrige Sprüche“, ,,horrende
Inkompetenz“, ,,kommst Du Dir nicht ziemlich lächerlich vor?“.
Nun bat uns Ultimo-Leser Steffen aus Berlin (!), ihm den Original-Leser-
brief aus unserem Archiv zur Verfügung zu stellen. Steffen forscht über
das Werk des 1990 so beleidigten (und bald darauf verstorbenen) Autors
Graves und teilte uns mit, dass der Ultimo-Artikel ,,damals in Berlin hohe
Wellen geschlagen hat“. Das hatten wir gar nicht mitbekommen, aber ein
bißchen cool finden wir das schon, hehe. Dem Mann aus Berlin konnte
geholfen werden – bei uns kommt nix weg.

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

gibt’s den außer in einer Nische
überhaupt? So könnte ein gängiges
Klischee lauten…

Der türkische Film ist so alt wie
der Film hierzulande – mehr als 100
Jahre. Sobald es die technischen
Möglichkeiten gab, wurde losge-
legt. Interessant wird es aber ab
den 90er Jahren, als sich in der
Türkei ein unabhängiges Qualitäts-
kino jenseits der Blockbuster ent-
wickelte, das auch das politische
und religiöse Klima in der Türkei
reflektierte. Drei der fünf für Auf-
bruch aus der Tradition – Neuer
türkischer Film ausgewählten Fil-
me sind Coming-of-Age-Streifen
über Heranwachsen und Selbstbe-
hauptung junger Erwachsener in
der Türkei. Wie gewohnt, werden
die Filme kenntnisreich eingeleitet
und kosten nur schlappe fünf Euro.

Gottesfurcht (24.10.) zeigt das
Scheitern eines frommen Men-
schen, in My only Sunshine (2.11.)
lebt die 14-jährige Hayat mit ihrem
alleinerziehenden Vater in einer
Baracke am Bosporus, Drei Affen
(14.11.) erzählt die Geschichte des
Chauffeurs eines Politikers, der
dessen Fahrerflucht mit Todesfolge
für Geld auf sich nimmt. Schiffe aus
Wassermelonen ist ein Regiedebüt,
das den Sommer zweier Heran-
wachsender in den Sixties themati-
siert. Und (zumindest für uns) Hö-
hepunkt der Filmreihe ist Mustang
(28.11.): Fünf Schwestern tollen auf
dem Heimweg harmlos mit Jungs
im Wasser herum, was einen hand-
festen Skandal auslöst. Denn der
gute Ruf der Familie und der
,,Wert“ der Mädchen auf dem Hei-
ratsmarkt sind in Gefahr… -rt

WORD CLUB RELOADED

Große Namen!
Münsters Word Club von Tom Hol-
lerbach und Kristof Beliczey geht in
seine zweite Saison nach der Wie-
dererweckung im letzten Jahr. Neu
im Orga-Team ist mit David Skroblin
vom Gleis 22 ein weiterer ,,alter
Hase“ im Veranstaltungsbusiness.
In den Nuller Jahren war der Word
Club eine legendäre Lesebühne für
damals angesagte Pop-Literaten
von Rocko Schamoni bis Charlotte
Roche. Wie die Herren Hollerbach,
Beliczey und nun Skroblin kamen
und kommen die eingeladenen Au-
toren gerne aus der ,,Musik-Ecke“,
Musiker also, die irgendwann auch

angefangen haben zu schreiben,
oder Autoren, die nebenbei auch
Musik machen. Und das Publikum
war und ist dementsprechend eher
unter jungen Konzertgängern zu
finden,  statt  im  VHS-Lyrikkurs…

Musste der Word Club damals
aufgrund der beruflichen Bela-
stung von Hollerbach und Beliczey,
die mit ihrer Firma 2. Heimat
Tourservice Bands wie Mando Diao
auf ausgedehnten Touren betreu-
ten, die Pforten schließen, so kam
die Idee zur Wiedererweckung
während der Corona-Pandemie.
Letztes Jahr wurde dann fett losge-
legt mit Max Goldt, Rocko Schamoni
und Markus Kavka. Im Herbst und
Winter stehen nun Lesungen an mit
Max Goldt (15.10.), Helge Schnei-
der (2.11.), ex-BVB-Spieler Neven
Subotic (10.11.), Heinz Strunk
(19.12.) sowie Jan Weiler (25.1.).
Also klar die Erste Liga der Pop-Li-
teratur hierzulande (Neven Subotic
hat auch schon Champions League
gespielt), und der Word Club ist wie-
der mal die Arena. -rt

Fünf Schwestern und die Ehre der Familie: ,,Mustang“
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WENN DER DACKEL KIPPT
AUS MÜNSTERS BIER -CHRONIKEN:

BILSENBÖLLER,  B IERKRIEG  &  DER HOSENBODEN -TEST

M
ünsters Oktoberfest läuft ak-
tuell auf vollen Touren. Beim
letzten Mal lag der Pro-Kopf-
Bierkonsum auf Münsters

Wiesn sogar knapp über dem des
Münchner Originals! Münster galt
schon immer als trinkfreudige
Stadt, wie auch die Zahl von rund
150 Privatbrauereien (,,Altbierkü-
chen“) gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts belegt. 1885 wurde das sogar
durch ein behördliches Ranking in
Preußen offiziell bestätigt, was den
Stadtrat damals zur Einführung ei-
ner Sperrstunde ab 23 Uhr veran-
lasste – daraus entwickelte sich der
legendäre Münsteraner ,,Bierkrieg“.
Nach einer Woche voller Protest-

demos und Ausschreitungen wurde
die Verordnung kleinlaut zurückge-
nommen. Der schräge Prof. Landois
notierte seinerzeit: ,,In Münster
wird wieder durchgesoffen!“

Das gekaufte Recht
Doch schon bedeutend früher gab es
Stress ums Bier: Um das Jahr 1050
ging das bis dahin öffentliche Brau-
und Schankrecht in die Hoheit von
Fürsten und Bischöfen über. Privates
Homebrewing war seitdem streng
verboten! Die Stadt Münster kaufte
das Braurecht um 1270 vom Fürstbi-
schof zurück und besaß damit nun
das lokale Monopol. Ein gutes Ge-
schäft: Wer Bier brauen wollte,
musste die Zutaten dafür beim zu-

ständigen städtischen Amt kaufen.
Diese Behörde war das Gruet-Amt.
Gruet (oder auch Grut oder Gruit) ist
altdeutsch für den Gagelstrauch,
eine Hauptzutat und Bezeichnung
für die Brau-Kräutermischung ganz
allgemein. Das Gruetamt lag am
Ende der Gruetgasse, die heute
rechts neben dem Rathaus vom Prin-
zipalmarkt zum Rathausinnenhof
führt.

Bier ist gesund
Das Gruet-Business machte zu dieser
Zeit zwei Drittel (!) des gesamten
kommunalen Haushaltes aus, das
Bier muss also reichlich geflossen
sein. Tatsächlich war das tägliche
Bier ausgesprochen wichtig, um

nicht zu verdursten, denn sauberes
Trinkwasser gab es kaum: Brunnen
und Bäche waren in der Zeit des
schnellen Stadtwachstums meist
durch Abwässer verunreinigt. Die Aa
muss eine höllisch stinkende Kloake
gewesen sein. Anders als Wasser aus
dubiosen trüben Quellen, war Bier
ein garantiert keimfreies Erfri-
schungsgetränk, das man bedenken-
los konsumieren konnte, ohne ernste
Erkrankungen zu riskieren. Und das
Brauwasser kam durch hölzerne
Aquädukte aus sauberen Flüssen
außerhalb der Stadt.

Das verschollene Rezept
Neben Blättern und Beeren des Ga-
gelstrauchs, einer weit verbreiteten
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Z E I T R E I S E

Heidepflanze, rundeten Wacholder
und Kümmel das Mittelalterbier ge-
schmacklich ab. Das genaue Rezept
war streng geheim. Leider haben die
Wiedertäufer bei ihrer blindwütigen
Bilderstürmerei die entsprechenden
Akten vernichtet. Die Zutaten sind
nur aus einigen Einkaufslisten be-
kannt, nicht aber die mengenmäßige
exakte Zusammensetzung. Der Bier-
Enthusiast und Privatbrauer Philip
Overberg (www.gruthaus.de) hat
sich dem historischen Rezept mit sei-
nem Stadtbier 1480 weitgehend an-
genähert.

Immer nur Hopfen
Gleichzeitig hatte der Siegeszug der
Hopfenbiere begonnen. Hopfen be-
saß den großen Vorteil, dass er als
Kulturpflanze angebaut werden
konnte, was die Bierproduktion er-
leichterte. Das Reinheitsgebot von
1516, das heute als erstes Lebens-
mittelgesetz für den Verbraucher-
schutz betrachtet wird, machte das
Hopfenbier zum Standard.

Exotische Zutaten waren damit
ausgeschlossen. In einer mittelalter-
lichen Schrift wurde sogar ,,die Vor-
haut eines Gehenkten“ zur Aroma-
verbesserung empfohlen. Manche
Zeitgenossen fügten dem Gebräu
gerne Bilsenkraut, Stechapfel und

sonstige psychoaktive Dinge zu, die
das Biertrinken noch lustiger mach-
ten. Auch der Sumpfporst, mit dem
sich wohl die legendären Berserker
in ihren rasenden Tobsuchtsrausch
versetzten, wurde durch das neue
Gesetz von der Zutatenliste gestri-
chen. Ob die Gesetzgeber den
Hopfen favorisierten, weil dessen
beruhigende Wirkung den Sextrieb
der Klosterbrüder dämpfte, die ja
vielerorts Bier brauten, ist Spekula-
tion.

Top, die Hose klebt!
Jedenfalls waren die Hopfenbiere
auch wesentlich länger haltbar.
Trotzdem hielten sich traditionelle
Grutbiere noch bis ins 18. Jahrhun-
dert, z.B. im Tecklenburger Land.
Auch Negativkampagnen konnten
die Kräuterbierfans nicht bekehren.
So ließen die Behörden Warnmel-
dungen verbreiten, dass Grutbier
blind mache und sogar zum Tode
führen könne. Da dies nichts fruchte-
te, wurde das Gagel-Wacholder-
Kümmel-Bier 1723 offiziell verbo-
ten.

Hopfenbier entwickelte sich zum
Massenprodukt und wichtigem
Wirtschaftsfaktor. Schon um 1590
hatte Münster 56 kommerzielle
Brauereien, nicht mitgerechnet die

Eigenbedarfs-Heimbrauer. Für die
Qualitätskontrolle gab es ein spezi-
elles Verfahren: Eine Holzbank wur-
de mit Bier übergossen, dann nahm
die Prüfungskommission in leder-
nen Hosen darauf Platz. Klebte nach
einer Weile die Bank so fest am Ho-
senboden, dass die Prüfer die Bank
beim Aufstehen anhoben, hatte das
Bier den Test bestanden. Ein Arzt
des 18. Jahrhunderts attestierte den
Westfalen eine hervorragende Er-
nährung durch Pumpernickel und
Altbier, was er an den ,,festen Ex-
krementen in Hecken und Gebü-
schen“ ablas.

Bah, Germania-Plörre
1899 entdeckte der Heimbrauer
Fritz Dieninghoff vom Spiekerhof
unterm Kiessand der Gasselstiege
eine erstklassige Brauwasserquelle
und gründete dort die Germania-
Brauerei. Heute kaum noch vorstell-
bar: Germania-Bier aus Münster
wurde in den Sechziger Jahren sehr
gut verkauft in der halben BRD, von
der Küste bis zum Mittelrhein. In den
Siebzigern ging es dann steil bergab.
Die Marketingfritzen versuchten mit
der futuristischen Plörre Pils 2000
gegenzuhalten, doch das schofle Ge-
söff floppte. 1984 war Schluss an der
Grevener Straße.

Gefahr im Gärkeller
Doch heute wird am alten Standort
wieder gebraut: Münsters Dackel-
Bier kommt frisch aus der Schau-
Brauerei am Germania-Campus.
Warum heißt die Marke eigentlich
Dackel? Tatsächlich war Bierbrauen
früher gefährlich: Als es in den Gär-
kellern noch keine modernen Abluf-
tanlagen gab, brachte austretendes
Kohlenstoffdioxid die Braumeister in
Gefahr. Das farb- und geruchlose
Gas sank zunächst auf den Boden
und stieg dann stetig an. Ein natürli-
cher Melder für einen kritischen Gas-
gehalt war eben ein kurzbeiniger
Hund: Kippte der Dackel ohnmächtig
aus den Latschen, war es höchste
Zeit, den Keller zu verlassen und or-
dentlich durchzulüften.

Aktuell sind Bierbrauer und -trin-
ker durch Inflation, explodierende
Energiepreise und Fachkräfteman-
gel gefährdet. Das schlägt sich auch
auf die Maßpreise auf dem Oktober-
fest nieder, siehe Anfang. Münsters
allererstes Oktoberfest im Jahre
1950 geriet übrigens trotz des
Ticketpreises von einer D-Mark (!)
zum totalen PR-Desaster mit ver-
nichtender Presse und Protesten
aus München, aber das ist eine an-
dere Geschichte. Carsten Krystofiak
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COLD CASES IM MUSEUM
DIE KUNSTDETEKTIVIN: ELINE VAN DIJK DURCHFORSCHT DAS LWL-MUSEUM

Was macht denn eine…… ,,Provenienzforsche-
rin“?
Die Herkunft von Objekten erforschen. Ich
gucke, woher die Objekte aus unserer Samm-
lung kommen, mit Hauptaugenmerk auf die
Zeit von 1933 bis 45. Ich möchte herausfinden,
ob die Objekte in dieser Zeit verfolgten Men-
schen ,,unrechtmäßig entzogen“ worden sind.
In den Medien spricht man von NS-Raubkunst.
Aber es war nicht nur Raub, es wurde den Ver-
folgten abgepresst, sie mussten unter Zwang
verkaufen oder wurden deportiert und die Ob-
jekte blieben zurück und wurden unter Nach-
barn verteilt.
Geht es nur um Kunstwerke?
Nein, um alle Arten von Kulturgütern, Möbel,
aber auch Alltagsgegenstände wie etwa Porzel-
lan oder Zinn. Nicht jeder jüdische Mensch hat-
te einen Klimt oder Liebermann überm Bett
hängen.

,,Kunstdetektivin“ trifft ihren Job ganz gut,
oder?
Kunsthistorische Forschung ist immer detekti-
visch, hehe. Wir haben es auch oft mit Cold Ca-
ses zu tun, die wir wieder auf den Tisch holen,
es geht um Indizien oder gar Beweise, also:
Habe ich tatsächliche Nachweise oder nur ein
Indiz, das in eine Richtung deutet. Es könnte
aber auch anders deutbar sein……
Münsters LWL-Museum hortet etwa 350.000
Objekte. Eine Herkulesaufgabe, wo fängt man
da an?
Systematik ist sehr wichtig in der Forschung,
also erst einen Plan zu machen und die Objekte
grob gruppieren. Als erste Gattung haben wir
uns die Gemälde vorgenommen, und da das im-
mer noch sehr viele sind, die Klassische Moder-
ne zuerst, da wir die durch den Kunstmarkt der
30er und 40er Jahre für verdächtig hielten,
etwa die Im- und Expressionsten. Dann habe

ich von 630 Gemälden, die in diese Abteilung
fallen, diejenigen, bei denen zeitliche Vorgaben
nicht passten, aussortiert und es blieben 120
Gemälde übrig, deren Provenienz offen war.
Warum zuerst die Gemälde?
Hier hat man die größte Hoffnung auf Spuren
am Objekt selber. Bei Gemälden finden sich
häufig auf der Rückseite Ausstellungsetiketten,
und man kann dann recherchieren, wer die
Leihgeber der Objekte waren. Außerdem sind
Gemälde meist Unikate, ihre Biographie ist sin-
gulär, und ich kann sie viel besser nachverfol-
gen als Objekte, die seriell hergestellt wurden.
Das macht auch Druckgraphik komplizierter in
der Rückverfolgung, im besten Fall ist diese
nummeriert. Prominente Gemälde tauchen in
Katalogen auf, in Literatur oder Briefen, die
Spur ist einfacher zurückzuverfolgen. Aber
auch hier kann es falsche Fährten geben, etwa
Druckfehler im Katalog.
Findet sich bei jedem Gemälde eine Spur?
Nein! Es gibt einige, die sind anonym durch die
Jahrhunderte gegangen, wurden vielleicht nie
ausgestellt. Die Herkulesaufgabe wächst mit
der nächsten Objektgruppe, dem Kunstgewer-
be, das sind Dinge wie Figürchen, Leuchter,
Porzellan, Silber, Gold, Elfenbein und derglei-
chen. Nach dieser Gruppe und der Druckgra-
phik müsste man auch die Münzsammlung un-
tersuchen, da wird es dann ganz schwierig.
Ab wann ist ein Besitzer hinreichend ermit-
telt?
Ich habe eine begrenzte Projektlaufzeit und
nach zwei Jahren muss ich einen Bericht ferti-
gen, wie weit ich gekommen bin. Das heißt
dann nicht, dass die Objekte komplett ausge-
forscht sind. Wir arbeiten mit einem Ampelsy-
stem: Grün ist unverdächtig und hinreichend
geklärt, Gelb sind die noch ungeklärten Fälle
und das sind leider die meisten, Orange steht
für Objekte, die verdächtig sind aufgrund eines
bestimmten Momentes oder Namens in der Ob-
jektgeschichte, z.B. ein Händler, von dem man
weiß, dass er mit NS-Raubkunst gehandelt hat.
Rot sind schließlich Objekte, die eindeutig NS-
Raubkunst sind. Bei den gelben Fällen ist es
wichtig, dass man anhand einer Checkliste
exakt dokumentiert, was man gemacht hat,
damit jemand, der den Faden später wieder
aufnimmt, genau weiß, wie der Stand in dem
Fall ist. Wie bei einem Cold Case……

Interview: Roland Tauber
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VERLOREN IM MULTIVERSUM
In dem hochgelobten Quanten-Thriller »Die Theorie von Allem«

löst sich die Wirklichkeit auf

E
s beginnt mit einer Talkshow Mit-
te der 1970er Jahre. Der verwirrt
wirkende Schriftsteller Johannes

Leinert soll sein Buch vorstellen. Als
er Moderator und Publikum erklärt,
es handele sich bei seinem Werk
über Parallelwelten keineswegs um
einen Science-Fiction Roman, son-
dern um die Schilderung eigener Er-
lebnisse, erntet er Lacher und Unver-
ständnis. Leinert flieht aus dem
Studio.

Der Film springt zwölf Jahre in
der Zeit zurück in das Jahr 1962. Die
Welt sieht nun Schwarzweiß aus.
Zwei Kinder, Johnny und Susie, spie-
len in den Schweizer Alpen und wer-
den von einem seltsamen Unwetter
überrascht. Sie suchen Schutz in ei-
ner Hütte und stoßen dort auf etwas
Schreckliches. Was, das bleibt erst-
mal ein Geheimnis.

Dann ist Johannes wieder da. Er
ist Anfang der 60er noch ein Jung-
physiker und darf seinen Doktorva-
ter Julius Strathen zu einem physika-
lischen Kongress in einem Hotel in
den Schweizer Alpen begleiten. Mit
Spannung erwartet wird der bahn-
brechende Vortrag eines iranischen
Wissenschaftlers. Doch der Mann
verspätet sich. Die Gäste vertreiben
sich die Zeit mit Dinnerpartys, Kon-
versation und Ski-Touren. Johannes
begegnet der Pianistin Karin, die ers-
taunlich viel über ihn zu wissen
scheint. Er verliebt sich in die
Musikerin.

Mit der Urlaubsstimmung ist es
vorbei, als einer der Physiker auf
grausame Weise zu Tode kommt.
Zwei Ermittler tauchen auf und stel-
len Fragen. Johannes fällt eine mys-
teriöse Gruppe von Männern mit

Mantel und Hut auf, die ständig mit
Ferngläsern eine bizarre Wolkenfor-
mation betrachten. Oder beobachten
sie etwa die Hotel-Gäste? Karin ver-
schwindet, dafür schleicht der tote
Physiker durch die Gegend und lässt
geheimnisvolle Papiere mit Formeln
verschwinden. Johannes erfährt von
Johnny und Susie, dass es in den Ber-
gen Tunnel gibt, in denen während
des 2. Weltkrieges Uran abgebaut
wurde und in denen etwas
Bedrohliches sein soll.

Wohin man auch blickt, die Kriti-
ken überschlagen sich, wenn es um
Timm Krögers Spielfilm Die Theorie
von Allem geht. Der Stil, die Anspie-
lung und der rätselhafte Plot werden
in den höchsten Tönen gelobt. Von
Carol Reeds Der Dritte Mann über Al-
fred Hitchcocks Ich kämpfe um dich
bis zu Edgar Wallace-Verfilmungen
reichen die Assoziationen.

Eine kleine Selbstreferenz ließ
sich Kröger auch nicht nehmen.
Anna Leinert, die Mutter von Johan-
nes, tauchte schon in Krögers Zer-
rumpelt Herz (2014) auf. Dazu
kommt noch ein Klacks des modi-
schen Multiversums.

Leute verschwinden und tauchen
wieder auf. Ein Knabe, der im Hotel
als Page arbeitet, entbietet den deut-
schen Gästen den Hitlergruß. Fast
alle sprechen Hochdeutsch, bis auf
Karin, die spricht vor allem Franzö-
sisch. Johannes wird durch die Story
geschubst und hat keinen Einfluss
auf das Geschehen. Der iranische
Wissenschaftlich entpuppt sich als
MacGuffin, der nach zwei, drei Er-
wähnungen keine Rolle mehr spielt.
Ständig wird alles mit massivem Mu-
sikeinsatz unterlegt, mal harmo-

nisch, mal disharmonisch. Wichtigs-
te Ausstattungsstücke sind Mäntel,
Hüte und Zigaretten. Krögers meta-
physischer Thriller ist ohne Frage at-
mosphärisch und zeugt von großem
Stilwillen. Die Theorie von Allem vor
allem einer der seltsamsten Filme
des bisherigen Kinojahres.

Olaf Kieser

D / Ö / CH 2022 R: Timm Kröger B: Timm
Kröger, Roderick Warich K: Roland Stu-
prich D: Jan Bülow, Olivia Ross, Hanns
Zischler, Gottfried Breitfuß, David Bennet
118 Min.

Johannes Leinert (Jan Bülow) und Dr. Julius Strahten (Hanns Zischler) beim Kräftemessen unter Physikern

Verbrechen gegen die Wirklichkeit?

INGEBORG BACHMANN – REISE

IN DIE WÜSTE

Toxische
Beziehung

Das literarsiche Traumpaar der
60er

D
er Film konzentriert sich auf die
vierjährige Beziehung zwischen
Bachmann und Max Frisch (Ro-

nald Zehrfeld). Die beiden hatten
sich im Sommer 1958 kennen ge-
lernt und wurden zum „Brangelina“-
Paar der deutschen Nachkriegslitera-
tur. Dass die Beziehung kein gutes
Ende nimmt, wird im Film von An-
fang an klar, wenn Ingeborg Bach-
mann, von Alpträumen verfolgt, in
der Psychiatrie aufwacht und wenig
später mit dem jungen Adolph Opel
nach Ägypten aufbricht, um in der
Wüste wieder zu sich selbst zu
finden.

In Rückblenden schwingt sich der
Film in die Erinnerungen an das frü-
he Literaturpaarglück, in das mit
Bachmanns Umzug nach Zürich die
Unstimmigkeiten einsickern. Die
Schreibmaschine, auf die der diszipli-
nierte Schreibarbeiter Frisch in den
frühen Morgenstunden eindrischt,
klingt für Bachmann wie eine Kala-
schnikow und bestärkt eigene
Schreibblockaden. Frischs Eifer-
sucht, nicht nur auf andere Männer,
sondern auch auf ihre literarischen
Fähigkeiten, beginnen die
Liebesbeziehung zunehmend zu
zersetzen.

Von Trotta zeichnet in ihrem Film
das Porträt einer Beziehung, die im
heutigen Jargon als „toxisch“ einge-
ordnet würde. Ihr Blick auf den Ge-
schlechterkonflikt ist dabei partei-
isch und zeigt eine Ingeborg Bach-
mann, die nicht nur literarisch, son-
dern auch in ihren Vorstellungen von
Liebe der eigenen Zeit weit voraus
war. Was den souverän, aber auch
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nicht gerade innovativ erzählten
Film zum Ereignis macht, ist Vicky
Krieps. Es gibt viele Schauspielerin-
nen die Fragilität und Stärke spielen
können. Aber Krieps gelingt es hier
erneut Fragilität als Stärke zu zei-
gen. Scheinbar mühelos macht sie
ihre Figur transparent, ohne sie zu
entblößen, zeigt Bachmanns Selbst-
bewusstsein und Brillanz und
gleichzeitig deren emotionale
Durchlässigkeit. Martin Schwickert

CH/D/LUX 2023 R&B: Margarethe von
Trotta K: Martin Gschlacht D: Vicky
Krieps, Ronald Zehrfeld, Tobias Resch,
110 Min.

TORI & LOKITA

Flüchtlinge
Ein Drama ohne Grautöne

T
ori und Lokita haben sich auf der
Flucht aus dem Benin nach Euro-
pa kennen gelernt. Sie haben auf

der gefährlichen Reise einiges ge-
meinsam erlebt und durchgestan-
den. Seitdem halten der Junge und
die junge Frau zusammen wie Pech
und Schwefel und geben sich als Ge-
schwister aus. In Belgien wollen sie
ein neues Leben beginnen. Um eine

Aufenthaltsgenehmigung zu bekom-
men, behaupten sie, sie seien in ih-
rer Heimat verfolgt worden. Wäh-
rend sie Tori die Geschichte vom He-
xen-Kind abkaufen, machen die Be-
hörden in Lokitas Aussagen einige
Ungereimtheiten aus. Wirtschafts-
flüchtlinge sind unerwünscht. Mit ei-
nem DNA-Test soll die Verwandt-
schaft von Tori und Lokita überprüft
werden. Kein Wunder, dass Lokita
unter Panikattacken leidet.

Auch ohne die misstrauischen Be-
hörden im Nacken stehen Tori und
Lokita unter Druck. Sie haben Schul-
den bei dem Schleuser, der sie nach
Belgien gebracht hat. Ihre Familien

in Benin erwarten, dass sie ihnen re-
gelmäßig Geld schicken. Um Geld zu
verdienen verticken Tori und Lokita
Drogen für einen schmierigen Pizza-
Bäcker.

Tori & Lokita ist der dreizehnte ge-
meinsame Spielfilm der Brüder Dar-
denne. Er beginnt mit einem Termin
bei der Ausländerbehörde. Lokita
werden Fragen gestellt, die sie aus-
weichend beantwortet oder auf die
sie nichts zu sagen weiß. Sie blickt da-
bei fast durchgehend direkt in die Ka-
mera. Das erweckt den Eindruck,
dass das Publikum unfreiwillig die
Rolle der fragenden Beamten ein-
nimmt. Es soll Mitleid mit Lokita er-Vicky Krieps als Ingeborg Bachmann

Solidarisch im Elend: „Tori & Lokita“
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F I L M E

wecken, erzeugt aber eher das Ge-
fühl, dass hier ungerechtfertigt Vor-
würfe gemacht werden, denen man
nicht widersprechen kann.

In dem Film gibt es keine Grautö-
ne. Auf der einen Seite stehen Tori
und Lokita, denen man von Anfang
an wünscht, dass sie ihre Papiere be-
kommen und ein besseres Leben be-
ginnen können. Alle anderen wollen
den beiden nur Steine in den Weg le-
gen oder sie ausbeuten. Das ist etwas
einseitig und tendenziös auch wenn
die gute Absicht zu erkennen ist. Die
Vorgeschichte ihrer beiden Hauptfi-
guren lassen die Dardennes weg,
reichen nur etwas über Dialoge
nach.

Gelegentlich fordert der kriminel-
le Pizza-Bäcker sexuelle Dienstlei-
stungen von Lokita. Ähnlich absto-
ßend ist der Schleuser, der offiziell
Pfarrer einer Exil-Gemeinde ist. Er
taucht immer wieder mal mit seiner
Handlangerin auf, fordert Kohle und
lässt Lokita bis in die Intimebereiche
durchsuchen, damit sie ja keinen
Euro an ihm vorbeischleust. Tori und
Lokita stellen sich einfallsreich allen
Problemen und Hindernissen, aber
das Drehbuch lädt ihnen immer
mehr Gewicht auf die Schultern.

Die Inszenierung gibt sich reali-
tätsnah. Es gibt keine Musik, außer ir-
gendwo spielt ein Radio. Die Kamera
weicht den beiden Hauptfiguren fast
nie von der Seite. Das alles kann man
entweder schonungslos intensiv
oder gezwungen finden. Olaf Kieser

Tori et Lokita BEL / F 2022 R & B: Jean-
Pierre Dardenne, Luc Dardenne K: Benoît
Dervaux D: Joely Mbundu, Pablo Schils,
Alban Ukaj, Tijmen Goevaerts, Charlotte
De Bruyne 88 Min.

Anselm – Das Rauschen der Zeit – Wenn jemand wie Wim Wenders den deut-
schen bildenden Künstler Anselm Kiefer portraitiert, geht das nicht ohne
„rauschen“. Hier rauscht es gleich mächtig. Zu kunstvoll abgefilmten Kiefer-
Objekten tönt schwere Opernmusik aus den Boxen. Ein bisschen bodenständi-
ger wird es, wenn wir Meister Kiefer mit dem Fahrrad durch sein Atelier ra-
deln sehen (der Mann arbeitet in wirklich großen Dimensionen). Der schöne
Eindruck wird aber sofort wieder überdeckt durch schwammige Bilder, die ir-
gendwie irgendwas mit dem 2. Weltkrieg zu tun haben. Später wird jemand
Celans „Todesfuge“ rezitieren, und zwar sehr schlecht, wozu wir seltsamer-
weise nur ein Faksimile des Gedichtes sehen, obwohl Kiefer sich in seinen
Werken mit Celan ausei-
nandergesetzt hat, wes-
halb man das auch mit ei-
nem Kiefer-Werk hätte il-
lustrieren können. Mit zu-
nehmendem Verlauf wird
deutlich, dass es sich we-
niger um ein Portrait des
Künstlers als alter Mann
handelt als um einen
Blick auf Wim Wenders
und wie er Kiefer sieht.
Kann man machen, ist
aber nur mäßig interes-
sant. Den Film gibt es auch in einer 3D-Fassung, in der die abgefilmten Objek-
te recht plastisch rüberkommen sollen. Kunststück. (ab 12.10. im Kino)

PLAN 75

Schöner sterben
Ein Euthanasieprogramm wie von

der FDP erdacht

D
as Bild ist bunt und verschwom-
men. Klaviermusik ist zu hören.
Dann wird das Bild allmählich

klarer und es wird deutlich, dass
eine Erschießungsszene stattgefun-
den hat. Der Täter kommt ins Bild
und wäscht sich das Blut von den
Händen. Ein umgekippter Rollstuhl
mit drehendem Rad wird gezeigt.
„Der Überschuss an Senioren ist eine
schwere Belastung für die Wirt-
schaft und verursacht enorme Kos-
ten für die jüngere Generation. Es ist
sicherlich nicht der Wunsch der Äl-
testen, unser Leben zu verderben. Es
ist eine lange Tradition der Japaner,

sich mit Stolz aufzuopfern für das
Wohl der Nation. Ich bete, dass mei-
ne mutige Tat der Auslöser sein wird
für eine breite Debatte und dass sie
unserem Land eine hellere Zukunft
beschert“, sagt der Täter bevor er
sich selbst erschießt.

Der Film macht einen Zeitsprung
und beginnt mit seiner Haupthand-
lung. Die vom Täter gewünschte De-
batte hat tatsächlich stattgefunden.
Das Ergebnis heißt „Plan 75“. Der
wird mit einer aufwändigen PR-Kam-
pagne propagiert. „Plan 75“ ist ein
staatlich organisiertes Euthanasie-
Programm: Seniorinnen und Senio-
ren können sich für „Plan 75“ anmel-
den. Es gibt verschiedene Modelle,
von einem Basis-Paket bis hin zu ei-
ner Premium-Variante. Das Tolle da-
ran ist, es kostet die alten Leute
nichts. Im Gegenteil! Sie bekommen
sogar noch 100.000 Yen, mit denen
sie machen können, was sie wollen.
„Das sei ja wie eine Belohnung“, sagt
Frau Michi verschmitzt, bei einem

Termin bei dem jungen Herrn
Hiromu, bei dem sie sich über „Plan
75“ informieren will.

Michi und Hiromu sind zwei der
drei Figuren, mit denen der Film das
Euthanasie-Programm von verschie-
denen Seiten beleuchtet und die da-
hinter liegenden Haltungen und
Ideen erkennbar macht. Frau Michi
ist Seniorin. Sie muss immer noch in
einem Hotel als Putzkraft arbeiten,
um sich ihre kleine Wohnung leisten
zu können. Ihre Freundinnen wollen
an „Plan 75“ teilnehmen und es sich
mit dem Geld davor nochmal gut ge-
hen lassen. In einem mondänen Re-
sort sterben? Das wäre doch was.
Frau Michi hält nicht viel davon. Sie
ändert ihre Meinung jedoch, als sie
ihren Job verliert und wegen ihres
Alters keinen neuen mehr findet.

Herr Hiromu ist ein Manager des
Plans. Höflich und zuvorkommend
erklärt der junge Mann Interessier-
ten, was „Plan 75“ alles für sie bein-
haltet. .

Die dritte zentrale Figur ist die die
philippinische Pflegekraft Maria. Sie
ist nach Japan gekommen, um Geld
für die OP ihres Kindes zu verdienen.
Erst kümmert sie sich in einem Pfle-
geheim um alte Leute, dann wechselt
in das „Plan 75“-Programm, weil das
Gehalt dort besser ist.

Der Film beschreibt auf ruhige,
völlig unaufgeregte Weise eine ultra-
liberale Gesellschaft, in der Produkti-
vität und Wirtschaft wichtiger sind
als Menschenwürde. Alles an „Plan
75“ wirkt zuvorkommend und umsor-
gend. Letztlich ist es trotzdem Ge-
walt mit sanftem Gesicht.

Der Film erzählt seine finstere,
dystopische Geschichte poetischen
Bildern. Auf High-Tech-Spielereien
wird verzichtet. Deswegen wirkt es
so, als spiele der in der Gegenwart,
was ihn nur umso erschreckender
macht. Olaf Kieser

J / F / Philippinen 2022 R: Chie Hayakawa
B: Jason Gray, Chie Hayakawa K: Hideho
Urata D: Chieko Baishô, Hayato Isomura,
Stefanie Arianna, Taka Takao 113 Min.

DIE UNWAHRSCHEINLICHE

PILGERREISE DES HAROLD FRY

Weite Wege
Und wieder ein Engländer, der zur

Sühne sein Land durchquert

N
achdem Timothy Spall als „Eng-
länder, der in den Bus stieg und
bis ans Ende der Welt fuhr“ eher

schlechtgelaunt sein Land durch-
querte, macht sich Jim Broadbent
eher frohgemut auf, 500 Meilen weit
in den Norden zu marschieren. Am
Ende der Reise liegt ein Hospiz, und
darin liegt eine ehemalige Kollegin
im Sterben. Harold Fry lässt ihr tele-
fonisch ausrichten, sie solle nicht
sterben, er sei auf dem Weg zu ihr.

Die Story klingt nicht nur dünn, sie
wird im Verlauf des Filmes immer
dünner, gerade weil immer mehr In-
formationen hinzugefügt werden,
die alles eigentlich nur noch mehr tri-
vialisieren. Harold Fry sitzt in einer
vertrockneten Ehe fest (großartig als
Ehegespons: Penelope Wilton), sein
Leben ist ein einziger Leerlauf, und
irgendwas Schlimmes ist vor langer
Zeit mit dem eigenen Sohn passiert.

Nichts davon erklärt seinen spon-
tanen Entschluss, für die sterbende
Kollegin loszulaufen. Der hat er mal
ein „bittereres Unrecht“ angetan,
das wir, als es schließlich zur Spra-
che kommt, dann doch eher seltsam
und peinlich finden.

So wie der alte und zu jeder Sekun-
de überzeugende Jim Broadbent
durch England stolpert, so stolpert

Warten auf das Ende: „Plan 75“
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THE LOST KING

Der König
unterm

Parkplatz
Stephen Frears inszeniert die

wahre Geschichte einer
Entdeckung

A
uf dem Asphalt des Parkplatzes
prangt ein großes, weißes R.
Auch wenn der Wächter darauf

hinweist, dass der Buchstabe für „re-
serviert“ steht, ist Philippa (Sally
Hawkins) davon überzeugt hier ei-
nen weiteren Hinweis gefunden zu
haben. Sie ist sich sicher: Dort unter
dem Parkplatz des Sozialamtes im
englischen Leicester liegen die sterb-
lichen Überreste von Richard III. Phi-
lippa ist keine Archäologin oder His-
torikerin, aber sie hat sich tief in die
Materie eingearbeitet.

Alles began mit einer Theaterauf-
führung von Shakespeares „Richard
III.“, der den buckligen König als
Thronräuber und blutgierigen
Kriegstreiber zeichnet. Philippa
sieht in der tragischen Figur einen
Seelenverwandten, dessen wahres
Wesen über Jahrhunderte gezielt ver-
kannt wurde. Mit Stigmatisierungen
kennt sich die Angestellte eines Mar-
keting-Unternehmens aus. Sie leidet

am chronischen Erschöpfungssyn-
drom (CFS) und wird bei Beförderun-
gen regelmäßig übergangen, obwohl
sie noch keine Deadline versäumt
hat.

Nach dem Bühnenerlebnis lässt
sie dieser Richard nicht mehr los,
der nun regelmäßig als Vision in ih-
rem Garten erscheint. So beginnt
sich Philippa intensiv mit dem Fall
des dämonisierten Herrschers zu be-
schäftigen und findet Gleichgesinnte
beim örtlichen Stammtisch der „Ri-
chard III. Society“. Die Gruppe von
skurrilen Hobbyhistorikern setzt
sich für die Anerkennung des ver-
meintlichen Usurpators aus dem
Hause Plantagenet ein, der England
zwei Jahre regierte, bis er 1485 in
der Schlacht gegen die Tudors um-
kam. Philippa geht einen Schritt wei-
ter und ist überzeugt davon, dass sie
die verschollenen Gebeine des
Königs finden kann.

Stephen Frears erzählt hier die
„true story“ der Amateurhistorikerin
Philippa Langley, der es im Jahr
2012 tatsächlich gelang, das Skelett
von Richard III. unter einem Park-
platz in Leicester auszugraben. Fre-
ars und seine Drehbuchautoren Jeff
Pope und Steve Coogan, die schon
mit Philomenia einen ähnlich struktu-
rierten Stoff auf die Leinwand ge-
bracht haben, erzählen die Geschich-
te im klassischen David-gegen-Goli-
ath-Format. Die unscheinbare Hel-
din muss sich tapfer in ungläubigen
Tafelrunden aus Stadtverwaltung,
Sponsoren und Universitätsprofesso-
ren durchsetzen, die ihr Projekt zu-
nächst skeptisch torpedieren, um
nach erfolgreicher Exhumierung die
Lorbeeren einzusammeln.

Mit bewährten Freund-Feind-
Schemata wird der Sexismus und
Standesdünkel im wissenschaftli-
chen Establishment wenig differen-
ziert veranschaulicht. Dass der Film
trotz dramaturgischer Vorhersehbar-
keit seine berührende Wirkung hat,
ist vor allem der fabelhaften Sally
Hawkins zu verdanken, die ihre Fi-
gur mit einer ganz eigenen, fragilen
Hartnäckigkeit ausstattet.

Martin Schwickert
GB 2023 R: Stephen Frears B: Phillipa
Langley, Steve Coogan, Jeff Pope K: Zac Ni-
cholson D: Sally Hawkins, Harry Lloyd,
Steve Coogan, 108 Min.

auch die Geschichte vor sich hin, an
jeder Ecke eine absehbare Wendung
nehmend, und trotzdem gehen Figu-
ren unterwegs verloren oder tau-
chen unerklärt auf – es ist ein
ziemliches Durcheinander.

Neben den beiden großartigen
Hauptdarstellern macht das Spaß,
weil viel schön fotografierte engli-
sche Landschaft zu sehen ist. Interes-
santerweise wird das immer weni-
ger, je mehr der Film seinem mühsa-
men und sentimentalen Ende entge-
genwankt. Thomas Friedrich

The Unlikely Pilgrimage of Harold Fry GB
2023 R: Hettie Macdonald B: Rachel Joy-
ce; nach ihrem eigenen Buch K: Kate
McCullough D: Jim Broadbent, Penelope
Wilton, Earl Cave, Linda Bessett, Daniel
Frogson, Naomo Wirther, 108 Min.

Sally Hawkins in „The Lost King“
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THE WHALE (BD)

Das Elend
„Oscar“-reif dick

Für die dramatische Präsentation ei-
nes 135 Kilogramm schweren Fat

Suits, mit dem sich Brendan Fraser
belastete, gab´s einen „Oscar“. Auch
für die Maskenbildnerin, was einige
Korrekte lospoltern ließ, dies sei der
Gipfel der „fatphobia“ und warum
man nicht einfach ein wirklich di-
cken Schauspieler besetzt habe …
auf manche Dinge käme man, wenn
man statt des Empörungszentrums
sein Hirn benutzen würde. Aber das
ist gerade eher unmodern, vor allem
in den USA, links wie rechts.

The Whale war ein Theaterstück,
und man muss die Chuzpe von Regis-
seur Darren Aronofsky (Mother; Re-
quiem for a Dream) bewundern, das
gar nicht kaschieren zu wollen. Fast
alles spielt im deprimierend herun-
tergekommenen Apartment von
Charlie, fotografiert in einer farb-ent-
sättigten Monochromie, festgehalten
in einem 1.33:1-Bild, dem alten
TV-Format. Überhaupt entspricht
auch der Inszenierungsstil alten TV-
Formaten: Personen sprechen gerne
mit dem Rücken zum Dialogpartner
oder stürmen dramatisch aus der
Szene, wenn der Dialog zu heftig
wird. Es geht bei allem weniger um
innere Logik als um ein Gefühl nie-
derschmetternder Verzweiflung, ei-
nen theatralischen Blick ins Elend à
la Tennessee Williams, nur ohne Süd-
staaten. Wer bis zum Ende durchhält
und die Auflösung der ganzen trivia-
len Geschichte erfährt, wird bereu-
en, durchgehalten zu haben.

Thomas Friedrich

USA 2022 R: Darren Aronofsky B: Samuel
D. Hunter K: Matthew Libatique D: Bren-
dan Fraser, Sadie Sink, Ty Simpkins,
Hong Chau, Samantha Morton, 117 Min.
E: Making Of; Scoring The Whale;
Interviews

ROBOTS

Blech-Doppelgänger
Eine etwas bemühte SF-Komödie

New Mexico im Jahr 2032. Huma-
noide Roboter gehören inzwi-

schen zum Alltag. Sie übernehmen
Jobs, die zu öde oder zu schlecht be-
zahlt sind. Womanizer Charles hat
sich ein besonders teures Androi-
den-Double anfertigen lassen. Wäh-
rend er zuhause Videospiele zockt,
geht „C2“ für ihn ins Büro, macht die
Hausarbeit und verführt Frauen für
seinen Herrn. Wenn es um Sex geht,
übernimmt Charles wieder.

Hochstaplerin Elaine wiederum
bändelt mit reichen Kerlen an, lässt
sich Luxusartikel schenken und über-
lässt ihrem Double „E2“ dann den
Vollzug des Liebesdienstes. Als sich
die Wege von Charles und Elaine
kreuzen, brennen C2 und E2 mitein-
ander durch. Das bringt ihre Besit-
zer unter Zugszwang. Das sich in
herzlicher Abneigung zugetane Paar
macht sich an die Verfolgung der
flüchtigen Androiden.

Robots basiert eher lose auf der
1973 erschienenen Kurzgeschichte
„The Robot Who Looked Like Me“
von Robert Sheckley. Darin legt sich

FALLING DOWN – EIN GANZ
NORMALER TAG (MEDIABOOK)

Der ausraster
Zum Jubiläum gibt´s eine Mediabox

Vor 30 Jahren kam Joel Schuma-
chers Falling Down in die Kinos.

Michael Douglas spielte darin den
Durchschnittstypen Bill „D-Fens“
Foster, der nur zu seiner Frau will,
um den Geburtstag seiner kleinen
Tochter zu feiern. Doch er steckt bei
glühender Hitze in einem Stau fest
und alle um ihn herum nerven ihn.
Bill lässt sein Auto stehen und macht
sich zu Fuß auf den Weg. Sein
Marsch wird zu einem immer weiter
eskalierenden Rachefeldzug gegen
alles, was für Bill an der amerikani-
schen Gesellschaft nicht mehr
stimmt. Egal ob koreanische Laden-
besitzer, Gang-Mitglieder, Im-
biss-Personal, Golfer oder Nazis,
wer D-Fens dumm kommt, kriegt Är-
ger. Nur der unmittelbar vor seiner
Pensionierung stehende Polizist
Prendergast erkennt die tickende
Zeitbombe, die durch L.A. läuft. Zu-
sammen mit seiner Partnerin Torres
versucht er, Bill zu stoppen. Prender-
gast ist ein Gegenentwurf zu Bill. Der
alte Cop geht mit seinem Frust und
Ärger anders um, als Bill.

Falling Down hat nichts von sei-
nem Biss verloren und ist immer
noch aktuell. Anlässlich der 30-jähri-
gen Jubiläums des Films ist ein Medi-
abook mit BD und DVD und zwei ver-
schiedenen Covern erschienen. Das
Bild ist deutlich besser als die bisher
verfügbare DVD-Version. Genutzt
wurde in Ermangelung eines 4K Mas-
ter das HD Master der US-amerikani-
schen BluRay. Auch der Ton klingt
deutlich besser als bei den bisher-
igen Releases. Ein 10-minütiges In-
terview mit Michael Douglas ist das
einzig nennenswerte Extra. Douglas
bietet interessante Einblicke in die
Hauptfigur und den historischen
Kontext des Films. Die Dreharbeiten
fanden während der Unruhen in Los
Angeles von 1992 statt. Etwas an-
strengend ist der bemüht wilde Stil
des Interviews. Da uns nur die Disks
ohne das Booklet zur Verfügung
gestellt wurden, lässt sich über
dessen Inhalt nichts sagen.

Olaf Kieser
USA 1993 R: Joel Schumacher B: Ebbe Roe
Smith K: Andrzej Bartkowiak D: Michael
Douglas, Robert Duvall, Barbara Hershey,
Rachel Ticotin E: Interview mit Michael
Douglas, Bildergalerie, Booklet, Audio-
kommentar 113 Min.

ein Workaholic einen Roboter zu, um
noch mehr Zeit für seinen Erfolg zu
haben.

Es macht durchaus Spaß dabei zu-
zusehen, wie der egozentrische
Kindskopf Charles und die streitlus-
tig Kratzbürste Elaine ihren vorbildli-
chen Roboter-Doppelgängern nach-
jagen. Da sie sich dabei eher mittel-
prächtig geschickt anstellen, gibt es
ständig Rückschläge. Es liegt auf der
Hand, dass Charles und Elaine sich
bei der Jagd ineinander verlieben,
schließlich ist das immer noch eine
RomCom.

Leider knistert es zwischen White-
hall und Woodley kaum. Es gibt ein
paar nette Gags und pfiffige Ideen,
oft bleibt der Humor jedoch zoten-
haft. Die sozialsatirischen Elemente
wirken etwas bemüht, und ein gro-
ßes Budget war offensichtlich auch
nicht vorhanden. Wirklich im Ge-
dächtnis bleibt Shailene Woodley, die
als Elaine eine gute Performance
zeigt. Olaf Kieser

USA 2023 R & B: Casper Christensen, Ant-
hony Hines K: Luke Geissbuhler D: Jack
Whitehall, Shailene Woodley, Paul Rust,
Paul Jurewicz, 93 Min.

THE ORDINARIES

Backstage
Eine Insider-Komödie mit Witz und
leichten Längen

Die ganze Welt ist eine Bühne – was
nicht heisst, dass jeder darauf

eine Hauptrolle spielt. In dieser Ko-
mödie von Sophie Linnenbaum
(Buch & Regie) teilt sich die Welt in
Haupt- und Nebenrollen auf. Dazu
gibt es noch die „Outtakes“ und die
Zensierten… wie das alles funktio-
niert und mit wie viel Witz sie das zu-
sammengeführt hat, muss man se-
hen. Gerade weil die Geschichte jede
Erklärung verweigert, funktioniert
das so gut. Eine Handlung gibt es
zwar auch (Nebenrollen-Tochter
sucht ihren verschwundenen Haupt-
rollen-Vater, der angeblich dem „gro-

D V D

Mike Douglas als durchgeknallter
Vigilant: „Falling Down“

Herrschaftsfragen: „Robots“
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ßen Massaker“ zum Opfer gefallen
ist), aber die schleppt sich etwas
mühsam dahin und enthält zu viele
überflüssige Szenen, unter denen die
vielen netten Einfälle begraben wer-
den (es gibt ein Getto für Outtakes
und „Schwarzweisse“…). Hauptdar-
stellerin Fine Sendel ist vor allem un-
scheinbar und schwer zu verstehen,
dafür kommen Pasquale Aleardi,
Henning Peker und Sira-Anna Faal
ganz gut rüber. Das pathetische
Ende ist gleichzeitig Zitat und ernst-
gemeint – wie dieser ganze unge-
wöhnliche Film-Spaß. In den
„Extras“ gibt´s Interviews, Outtakes
und einen Audiokommentar der
Regisseurin. Victor Lachner

D 2022 R: Sophie Linnenbaum B: Michale
Fetter Nathansky, Sophie Linnenbaum K:
Valnetin Selmke D: Fine Sendel Jule
Böwe, Sora-Anna Faal, Noah Tinwa, Hen-
ning Peker, 124 Min. E: Outtakes, Inter-
views, Audiokommentar

JOHN WICK 4 (BD)

Metzeln für
Fortgeschrittene
Weniger Handlung, mehr Massaker

Es ist ein Witz der Filmgeschichte,
dass einer der friedfertigsten und

freundlichsten Menschen wie Keanu
Reeves das Gesicht für eine der zy-
nischsten Killer-Serien im Kino ist:
John Wick begann als überstilisierte
Variante eines Comics, den es nie
gab. John Wick, Killer im Ruhestand,
hätte alles verziehen, aber nicht,

dass man seinen Hund tötet. Das war
2014 originell und mit wilden Mas-
senmord-Szenen versehen, die der
ironischen Geschichte einen düstere-
ren Untertonv verschafften. Die
Diskrepanz war reizvoll.

Die folgenden drei Teile wurden
von dem Mann realisiert, der zuvor
Reeves Stunt-Double in Matrix war.
Und besonders der vierte Teil sieht
aus die der feuchte Traum eines
Stuntman. Alle fünf Minuten passiert
etwas atemberaubendes, sei es eine
Crash&Kill-Szene um den Arc d´Tri-
omphe herum oder die Draufsichtka-
mera einer Killsequenz – das alles ist
als artistische Leistung beachtlich
und stilgerecht und farbenfroh insze-
niert. Nur über den Inhalt darf man
nicht nachdenken. Der nimmt sich in-
zwischen recht ernst und zelebriert
den Kopf- und Bauchschuss für Böse-
wichter als beinahe kathartische Lei-
stung. Das muss man mögen. Oder
eben auch nicht. Die BluRay ist denn
auch vollgestopft mit durchaus unter-
haltenden Extras zur Inszenierung
der Actionsequenzen. Was hätte
man zum Inhalt auch sagen sollen?

Im Geiste kongenial ist die auf
Amazon zu findende Serie The Conti-
nental, ein Prequel zu den Wick-Fil-
men, in denen es um die seltsame Ho-
telkette gehen sollte. Mehr dazu auf
Seite 18. Thomas Friedrich

USA 2023 R: Chad Stahelski B: Shay Hat-
ten, Michel Finch, Derek Kolstad K: Dan
Laustsen D: Keanu Reves, Laurence
Fishburn, Lance Reddick, Clancy Brown,
Ian McShane. Div. Extras. Als Stream auf
Amazon, Sky, Apple TV, Google Play, free-
net, Magenta TV oder als BD

Arbeitsbesprechung: „John Wick 4“

Nebenrollen auf dem Weg zur Arbeit: „The Ordninaries“
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BARGAIN

Die Auktion
Eine ungewöhnliche koreanische Mini-Serie über böse
Menschen in Extremsituationen

Jede Episode ist gut 30 Minuten lang. Aber was
für 30 Minuten! Was mit einem etwas längli-

chem Verkaufsgespräch zwischen einem Freier
und einer angeblich jungfräulichen Nutte beginnt,
entwickelt sich rasant zu einem nicht enden wol-
lenden Alptraum, zunächst für den angeblichen
Freier, später auch für die angebliche Nutte. Denn
eigentlich geht es nicht um Sex (Park Joo Young
hatte inseriert, dass sie gegen Bezahlung ihre
Jungfräulichkeit verlieren möchte) sondern um
ein großangelegtes kriminelles Unternehmen, das
seinen Sitze gleich zwei Hotelflure weiter hat, wo
Dutzende junger Frauen sich auf ihren Auftritt als
„jungfräuliche Schülerin“ vorbereiten, um den gei-
len alten Säcken das Geld abzunehmen. Immerhin
soll der Jungfernritt 1000,- Dollar kosten.

Bis dahin wirkt das schon alles schon enorm
wahnsinnig und überspitzt, und weil jede Folge in
einer einzigen Kamerafahrt gedreht wurde (klar
wird manchmal gemogelt, aber sehr elegant),
wirkt das alles noch gehetzter. Denn während der
Freier in präcoitaler Erwartung duschen geht, ver-
lässt Park Joo Young das Hotelzimmer, um ein Te-
lefonat anzunehmen: Der nächste Bewerber auf
ihre Jungfernschaft kündigt sich an. Wenn sie ins
Hotelzimmer zurückkommt, ist das voll fremder
Menschen, die alle Auktionsnummern in den Hän-
den halten, und der Freier liegt nackt und gekne-

belt auf einer Trage, auf seiner Haut werden ver-
schiedene Bereiche markiert – hier werden gleich
Organe an den Höchstbietenden versteigert, die
Entnahme erfolgt direkt nach der Auktion.

All das spielt sich in der ersten Episode ab, die
im direkten Sinne mit einem Knall endet und einer
großen Überraschung. Ab jetzt wird es so wahnsin-
nig, als ob die Squid Games auf Saw gestoßen
wären, allerdings ohne die Gore-Effekte, die
Live-Inszenierung erlegt da gewisse Beschränkun-
gen auf. In den letzten zwei Folgen nehmen die
Messerstechereien zwar zu, bleiben aber, im Gen-
re-Vergleich, harmlos. Das Ende ist ein bisschen
überraschend und lässt die Frage nach einer
zweiten Staffel offen. Die Idee entstammt einem
koreanischen Kurzfilm von 2015. Der koreanische
Streamingdienst Tving war auf der Suche nach in-
teressantem Material. Die Serie wurde dort vor ei-
nem Jahr ausgestrahlt, die Subskriptionen zogen
dabei gewaltig an. Völlig zu Recht. Ein kleines,
schmutziges Serien-Juwel. Viktor Lachner

Momgap Südkorea 2022 R: Woo-Sung Jeon B: Woo-Sung
Jeon, Byungyoon Choi K: Young-Ho Kim D: Jeon Jong-seo,
Jin Seon-kyu, Lee Joo-young,Shin Jae Hwi, 6 Episoden à
ca. 30 Min., ab 5.10. auf Paramount +

LOW TIDE

Charakterfragen
Ein bisschen Geld, und schon ist die Freundschaft
im Eimer

Alan und sein jüngerer Bruder Peter sind mit Red
und Smitty befreundet. Während des Sommers

hängen sie meist auf der Promenade ihres Heimat-
ortes an der Küste von New Jersey ab. Nachts bre-
chen sie ab und zu in Ferienhäuser von Touristen
ein und greifen sich, was ihnen gefällt oder zu
Geld gemacht werden kann. Als ein alter, zurüc-
kgezogen lebender Einwohner des Ortes stirbt, be-
schließen die Jungs, seinem Haus einen Besuch ab-
zustatten. Dabei finden Alan und Peter ein Säc-

kchen mit Goldmünzen. Sie beschließen, Red und
Smitty nichts davon zu erzählen. Es dauert jedoch
nicht lange, bis die zu ahnen beginnen, dass die
Brüder etwas vor ihnen verheimlichen.

Low Tide ist ein schön fotografiertes und gut er-
zähltes Abenteuer-Drama. Glaubwürdig und ohne
Effekthascherei wird erzählt, wie aus den Freun-
den ein zerstrittener Haufen wird. Der Schatz
wirkt wie ein Katalysator für die bereits vorhande-
nen Spannungen. In Red stecken kriminelle Ener-
gie und Gewalt. Alan ist eher diplomatisch veran-

lagt. Er will zudem seinen kleinen Bruder beschüt-
zen. Peter wächst in der Krise über sich hinaus
und wirkt erwachsener als sein älterer Bruder.
Smitty ist eher opportunistisch veranlagt. Das
funktioniert so lange, wie alles gut läuft.

Regisseur und Drehbuchautor Kevin McMullin
greift das Motiv des verfluchten Schatzes auf, der
seinem Besitzer Unglück bringt. Er verzichtet je-
doch auf irgendwelche übersinnlichen Elemente.
Die Figurenzeichnungen kommen ohne Klischees
aus. Abgerundet wird der Film mit schönen
Landschaftsaufnahmen. Olaf Kieser

SA 2019 R & B: Kevin McMullin K: Andrew Ellmaker D:
Jaden Martell, Keean Johnson, Shea Whigham, Alex
Neustaedter, Kristine Froseth 82 Min. ab 14. Oktober auf
Paramount Plus

Wie man Freundschaften beendet: „Low Tide“

TOTAL CONTROL (1)

Schmutzige Politik
Eine australische Variante von „Mr. Smith geht nach
Washington“

Alex Irving ist nichts weiter als eine normal ge-
nervte alleinerziehende Aborigine in Queens-

land. Als sie eines Tages, eher aus schlechter Lau-
ne heraus als aus Mut, einen Killer auf offener
Straße stoppt und der Vorgang gefilmt wird und
sich landesweit verbreitet, bietet ihr die Minister-
präsidentin einen Senatsposten an. Es geht um ein
Projekt, das Fingerspitzengefühl verlangt: Die

USA wollen eine weitere Militärbasis in Australien
errichten, in Queensland, auf dem Land, das ei-
gentlich den Aborigines gehört. Die Ministerpräsi-
dentin ist bereit, das Land zu ehrlichen Kondition
abzukaufen, statt die gesetzlich mögliche Zwangs-
enteignung durchzusetzen, die allen Landbesit-
zern nur pauschal 60 Prozent des Wertes zuspre-
chen würde. Alex Irving soll die Verhandlungen
mit dem Ältestenrat der Aborigines führen, die
eigentlich nicht gewillt sind, ihr Land abzugeben.

Der Konflikt zieht sich über alle sechs Episoden
der ersten Staffel dieser Serie von 2019, die einen
erfrischend direkten Blick auf politische Mausche-
leien wirft. Deborah Mailman als Alex und Rachel
Griffiths als Ministerpräsidentin Rachel Anderson
sind dabei immer wieder Verbündete und Gegne-
rinnen. Es dauert, bis Alex die Regeln dieses zyni-
schen Spiels verstehen wird und zwischen den Er-
wartungen ihrer Gemeinde und den Realitäten in
Canberra sich souverän bewegt. Vor allem die Ne-
benfiguren – vom schwulen Berater bis zum ge-

Die Chefin und ihre Senatorin: „Total Control“

Jede Folge eine Einstellung: „Bargain“
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NO ONE WILL SAVE YOU

Frau vs. Alien
Kaitlyn Dever schlägt sich wacker

Brynn Adams lebt alleine in einem altmodisch
eingerichteten Haus am Rand eines beschauli-

chen Städtchens. Die Leute scheinen sie nicht son-
derlich zu mögen. Also bleibt die junge Frau die
meiste Zeit zu Hause, baut an einer hübschen Mo-
dellbaustadt, schreibt Briefe, genießt ihren Garten
oder tanzt zu alten Songs. Als sie eines Morgens
eine seltsame kreisförmig Stelle verdorrten Ra-
sens vor ihrem Haus entdeckt, denkt sich Brynn
nicht viel dabei. In der darauffolgenden Nacht

wird sie von flackerndem Licht und seltsamen Ge-
räuschen geweckt. Jemand ist in ihrem Haus. Bei
dem Eindringling handelt es sich jedoch nicht um
einen Menschen, sondern um einen
Außerirdischen. Und der hat keine friedlichen
Absichten.

No One Will Save You ist eine Mischung aus
Home-Invasion- und Science-Fiction-Thriller. Fil-
me wie A Quiet Place oder Invasion of the Bodys-
natchers werden zitiert. Zugleich ist No One Will
Save You eine Hommage an The Twilight Zone.

Im ruhigen Auftakt wird Brynn vorgestellt und
durch das abweisende, bisweilen feindselige Ver-
halten ihrer Nachbarschaft als Sympathieträgerin
etabliert. Die Ausstattung in Brynns Haus dürfte je-
den Vintage- und Retro-Fan begeistern. Dann
dringt das Übernatürliche in die Szenerie ein. Das
Design der Aliens und ihrer Raumschiffe ist an
Klassiker des Genres angelehnt, wurde zugleich
aber so modernisiert, dass es nicht albern,
sondern bedrohlich wirkt.

Brynns actionreichen, nervenzerrenden Überle-
benskampf inszeniert Regisseur und Autor Brian
Duffield rasant und effektiv. Eine atmosphärische

THIS IS GOING TO HURT

Ärzte am Ende
Die Serien-Perle nach Adam Kay ist endlich auch im
Free-TV zu sehen

Adam Kay ist stellvertretender Stationsarzt der
Geburtshilfestation eines Krankenhauses in

London. Doppelschichten, Personalmangel, Über-
lastung, knappe Ressourcen und Kaiserschnitte
sind die Regel. Der fordernde, anspruchsvolle Job
zehrt an Adams Nerven. Die junge, idealistische
Shruti soll eigentlich von Adam lernen und prakti-
sche Erfahrung sammeln. Seine sarkastische Art
macht es der Nachwuchsärztin jedoch nicht
gerade leicht.

This Is Going to Hurt erzählt von Ärzten und
Pflegekräften, die sich in einem Gesundheitssys-
tem zurechtfinden müssen, dessen Arbeitsbedin-
gungen durch Privatisierung seit langem unzurei-
chend sind. Es gibt keine Patienten mehr, sondern
nur noch Kunden. Die Serie basiert auf dem Buch
von Adam Kay, der sechs Jahre lang als Arzt gear-
beitet hat. Viele der dargestellten Ereignisse beru-
hen auf wahren Begebenheiten. This Is Going to
Hurt ist ein echtes Serien-Juwel. Die Mischung aus
(schwarzem) Humor und Drama ist perfekt abge-
stimmt. Dazu kommt ein famos spielender Ben
Whishaw, dem es gelingt, seine Figur zugleich sym-
pathisch und unsympathisch, kühl, empathisch,
schroff und liebenswürdig wirken zu lassen. Seit
Mitte September ist die Serie nun auch im Free-TV
verfügbar. Olaf Kieser

GB 2022 Geschaffen von Adam Kay R: Lucy Forbes, Tom
Kingsley B: Adam Kay K: Benedict Spence, Nick Cooke D:
Ben Whishaw, Ambika Mod, Rory Fleck Byrne, Michelle
Austin, Alex Jennings 7 Episoden, seit 18. 9. in der
ZDF-Mediathek

schmeidigen Oppositionsführer – sorgen für Glaub-
würdigkeit und Beweglichkeit der Handlung. To-
tal Control (die Serie sollte ursprünglich „Black
Bitch“ heissen) vereinfach den politischen Pro-
zess, ohne ihn zu trivialisieren. Gut fotografiert
und mit starker Besetzung, ist die erste Staffel
jetzt auch in Deutschland zu sehen. Eine zweite
liegt bereits vor, eine dritte soll 2024 folgen.

Alex Coutts

Aus 2019 Geschaffen von Stuart Page, Darren Dale, ;Mi-
randa Dear, Rachel Grifftihs R: Wayne Blair, Rachel Per-
kins, Jub Clec B: Stuart Page, Miranda Dear, Rachel Grif-
fiths, Darren Dale, Pip Karmel, Meyne Watt u.a. K: Garry
Phillips D: Deborah Mailman, Rachel Griffiths, Rob Col-
lins, Huw Higginson, Wesley Patten, Anthony Hayes, 6
Epsioden à 50 Min., ab 19.10. auf arte

Kaitlyn Dever in „No One Will Save You“

Soundkulisse und gut eingesetzte Lichteffekte er-
zeugen enorme Spannung. Bemerkenswert und er-
frischend ist, dass No One Will Save You praktisch
ohne Dialoge auskommt und das mit Ausnahme
einer Situation auch sehr plausibel wirkt.

Dass das Katz-und-Maus-Spiel so packend ist
liegt nicht zuletzt an der überragenden Kaitlyn De-
ver. Ohne ein Wort zu sprechen bringt sie über Mi-
mik und Körperhaltung, durch die Intensität ihres
Keuchens, durch Ächzen, Seufzen oder Stöhnen
ihre Gefühlslage zum Ausdruck. No One Will Save
You ist eine echte Genre-Perle. Olaf Kieser

USA 2023 R & B: Brian Duffield K: Aaron Morton D: Kait-
lyn Dever, Elizabeth Kaluev, Zack Duhame, Lauren L.
Murray 93 Min. seit 22. September auf Disney +

Dauer-Notstand: „This Is Going To Hurt“

THE CONTINENTAL – AUS DER WELT
VON JOHN WICK

Resteverwertung
Der mißlungene Versuch eines Prequels zu »John Wick«

Alt bist du geworden“, sagt Colin Woodell zu Mel
Gibson, dem Hotel-Chef. „Ja“, sagt der, „ich tra-

ge jetzt ein Windel; man sollte dieses Hotel ‚The
In-Continental‘ nennen“ – bruhahaha. Man sieht:
der fehlende Genetiv (im deutschen Titel) ist nicht
mal das schlimmste. Der Altherrenhumor ist eben-
so aufdringlich wie die Brutalität und Beiläufig-
keit, mit der hier gemordet wird. Das, immerhin,
hat man der Filmreihe entnommen, die hier eine
Vorgeschichte bekommen soll und doch nur einen
dummen Klischee-Krimi im New York der 70er
vorgesetzt bekommt: Schwarze Gangster, korrup-
te Cops, harte Mädels, trockene Martinis – alles
da. Was fehlt: Eine Geschichte. Und überhaupt das
Bemühen, die Geschichte des seltsamen Hotels zu
erzählen. Stattdessen verliert sich die erste Folge
der dreiteiligen Miniserie in endlosen Dialogen
und neuen Figuren. Außer Mel Gibson ist kein
Gesicht darunter, das man sich merken möchte.
Ein der letzten Folge folgt dann der Besitzerwech-
sel. Aber man sollte nicht warten. Alex Coutts

The Continental: From the World of John Wick USA 2023
Geschaffen von Greg Coolidge & Shawn Simmons R: Al-
bert Hughes, Charlotte Brändström B: Greg Coolidge,
Shawn Simmons, Kirk Ward u.a. K: Pål Ulvik Rokseth, Pe-
ter Deming D: Mel Gibson, Colin Woodell, Mishel Prada,
Hubert Point-Du Jour, Nhung Kate, 3 Folgen à 90 Min.,
seit 22.9. auf Amazon

BARBIE

Subversion im Plastikland
Wie Aufklärung und Kitsch zusammengehen

Aus einer umstrittenen Plastikpuppe ein witzi-
ges, schwungvolles Plädoyer für Selbstbestim-

mung (also Feminismus) zu machen – das muss
man erstmal hinbekommen. Greta Gerwig und ihr
langjähriger Drehbuchpartner Noah Baumbach
haben das scheinbar mühelos hinbekommen, mit
einem überzeugenden Hauptdarstellerpärchen
(Margot Robbie und Ryan Gosling) und einer tem-
poreichen Kitschanhäufung, die so brillant an ei-
nem vorbeizieht, dass der subversive Grundton
beinahe nicht auffällt. So ist es ihr gelungen, sogar
die produzierende Firma Martell kräftig durch
den Kakao zu ziehen und die Rednecks weltweit in
lautstarke Empörung zu versetzen. Mit Barbie zu
spielen, kann ab sofort als subversiver Akt betrach-
tet werden. Dass der rundum witzige und kluge
Film zudem noch einer der erfolgreichsten in
diesem Kinojahr werden wird, rundet das
Phänomen perfekt ab. Thomas Friedrich

USA 2023 R: Greta Gerwig B: Greta Gerwig, Noah Baum-
bach K: Rodrigo Prieto D: Margot Robby, Ryan Gosling,
Issa Rae, Kate McKinnon, Emma Mackey, Simu Liu, Will
Ferrell, Rhea Perlman, 114 Min., als Download auf ama-
zon prime (4k), Sky (HD, 109 Min.), Apple TV (4k), freenet
Video (HD, 109 Min.), Microsoft (4k), Magenta TV (4k,
115 Min.), ab Ende Oktober auch auf BD

Colin Woodell in „The Continental“



TONTRÄGER
Old Romantics, vernebelter Jangle-Pop
& ein Song für den Vintage-Mercedes

OLIVIA RODRIGO
GUTS

I N T E R S C O P E

So klingt das, wenn man als junge
Künstlerin mit dem zweiten Album
beweisen will, dass man reifer, mu-
sikalischer, ernstzunehmender ge-
worden ist. Also gibt’s nicht nur
Pop, sondern auch richtigen Rock.
Das erinnert die Älteren natürlich
an Avril Lavigne und Kelly
Clarkson, aber jede Generation
verdient Hymnen zum Abrocken
und sich rebellisch fühlen. Und
dann natürlich: ,,Vampire“, ein
Stück Rock-Oper in Queen-Dimen-
sionen, das muss man sich trauen
und Olivia Rodrigo macht das ziem-
lich souverän und beeindruckend.
Natürlich gibt es auch die großen
Balladen, für die sie ja bekannt
geworden ist, aber auch den netten
New Wave-Midtempo-Popsong
,,Pretty isn’t pretty“, der für die
Neuverfilmung von ,,The Breakfast
Club“ quasi schon gebucht ist. Mit
Producer Dan Nigro hat Rodrigo
auch einen Produzenten gefunden,
der von Song zu Song die richtige
Sound-Tapete aufzieht, damit der
Star richtig leuchten kann. Main-
stream-Pop kann auch richtig gut
sein! Karl Koch

OMD
BAUHAUS STAIRCASE

W H I T E  N O I S E  /  T H E  O R C H I D

Man hat ja immer etwas Bammel,
wenn alte New Wave-Heroen ein
neues Album herausbringen. Bei

OMD ist diese Furcht komplett un-
begründet. Wie frisch und poppig
das ist! Bereits der Titeltrack ist
jetzt schon ein Klassiker: ,,I want to
kiss on a Bauhaus staircase“, hach,
kann man New Romantics besser in
einer Zeile verdichten? ,,Anthro-
pecene“ ist tatsächlich das, was
man sich vorstellt: Ein Song über
unser menschengemachtes Erd-
zeitalter, das Anthropozän. Info-
Pop, serviert auf zeitlosem 80s-
Groove, den auch die Pet Shop Boys
nicht hübscher hinbekommen hät-
ten. Die wahnsinnig schöne Ballade
,,Veruschka“ geht auf einen Ent-
wurf für das kurzlebige Onetwo-
Projekt mit Propaganda-Sängerin
Claudia Brucken zurück und klingt
herrlich wie in einer Zeitkapsel ins
Heute transportiert. Und das ist
wohl das Geheimnis dieser musika-
lischen Frische: Während viele alte
Recken den Fehler machen, mo-
dern klingen zu wollen und irgend-
welche angesagten Sounds ver-
wenden, wissen OMD genau, dass
ihr Sound, ihre alten Keyboard-
Presets und Analog-Synthies genau
die aurale Heimat sind, in der sie
am besten funktionieren. Und so
wirkt ,,Bauhaus Staircase“ wie ein
verloren geglaubtes Album aus den
80ern. Besseren Synthie-Pop
wird’s dieses Jahr nicht mehr ge-
ben. Karl Koch

ILGEN-NUR
IT’S ALL HAPPENING

P O W E R  N A P  R E C O R D S

Wenn jene Städte, in denen die
Songs erdacht, geschrieben und
aufgenommen wurde, zum Fea-

THE GASLIGHT ANTHEM
HISTORY BOOKS

T H I R T Y  T I G E R  /  M E M B R A N

Na, da singt der Freund und Förde-
rer der Band aus New Jersey, Bruce
Springsteen, doch gleich auf dem
hymnischen Titelstück mit Brian
Fallon im Duett. Aber anders als
der Boss spielen Fallon & Co. ihren
Heartland-Rock mit der Energie
von Punk, der Euphorie und Inten-
sität von Emocore und der Glut von
Grunge. Allerdings häufen sich auf
dem nach neunjähriger Kreativ-
pause veröffentlichten ,,History
Books“ auch die balladesken, nach-
denklichen Töne. Und gerade da
entpuppt sich Brian Fallon als ge-
wachsener Songwriter, der sich in
seinen Songs auf mitreißende Wei-
se mit existenziellen Fragen wie
Verlust, Verrat, Vergebung, Ver-
gänglichkeit und Transzendenz be-
schäftigt. In poetischen, mit viel
Emphase gesungenen Texten er-
kundet Brian Fallon alles von Sterb-
lichkeit über Paranoia bis hin zu
heiklen zwischenmenschlichen Be-
ziehungen. So schwankt man zwi-
schen andächtigem Zuhören und
begeistertem Mitsingen. Ein wun-
derbarer Wiedereinstand.

Andreas Dewald

ROISIN MURPHY
HIT PARADE

N I N J A  T U N E  /  R O U G H  T R A D E

…feat. DJ Koze müsste die Inter-
pretenliste hier eigentlich komplett
heißen. Denn Koze und Murphy ha-
ben sich heimlich, still und leise seit
ihrer ersten Kollabo 2018 Tracks
hin und her geschickt und so ganz
entspannt dieses herrliche Album
gebastelt. Róisins Stimme wird
nicht groß aufs Podest gestellt,
sondern ist einfach Bestandteil des
Mixes. Ausnahmen wie der Hit
,,CooCool“ bestätigen die Regel.
Koze hat hier wieder seinen ganz
eigenen Stil aus vermeintlichen
Radioschnipsel-Sampeln, warmen
Beats und Soul-Elementen gezau-
bert, der einen leicht psychede-
lischen und weltumarmenden So-
und erzeugt, in dem man sich fast
eine Stunde lang verlieren kann.
,,The Universe“ hat schon leichte
Milky Chance-Anklänge, ist aber
natürlich viel verspielter und
schaukelt in After-Hour-Strand-
Vibes. ,,Hurtz So Bad“ würde man
gerne mal von Jungle interpretiert
hören, ,,The House“ und ,,Free
Will“ sind frei fließender Soul-
House aus den 70s, das ist alles
Track für Track gutes Zeug, man
merkt, dass sich die beiden Zeit ge-
lassen haben. Top! Karl Koch
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ture-Gast einer Platte werden, weil
man ihren Vibe in der Musik spürt,
kann das schon mal einen Wende-
punkt für eine ganze Karriere be-
deuten. Ilgen-Nur hat sich nach ih-
rem entspannt coolen Slacker-Pop,
der sie Ende der 2010er bekannt
gemacht hat, auf den Weg von
Hamburg und Berlin nach Los An-
geles gemacht, um sich und ihre
Musik weiterzudenken. Eine kom-
plette Neuausrichtung mag anders
klingen, eher ist ihr zweites Album

SLOWDIVE
EVERYTHING IS ALIVE

D E A D  O C E A N S

Als sich Slowdive Mitte der 90er
auflösten, fühlte es sich wie das
Ende des Shoegaze-Genres an. Wer
sollte uns denn nun das Gefühl ver-
mitteln, zwischen überwältigenden
Soundwänden stehend, die Welt
über sich zusammenbrechen zu se-
hen? Aber irgendwann kommen sie
alle wieder und in diesem Fall zei-
gen Slowdive, dass sie nicht zu-
rückgekommen sind, um ihren
Katalog zu verwalten, sondern sie
bringen neue, großartige Alben
mit. Und Melancholie können sie
immer noch. Auf ,,Chained To A
Cloud“ darf Rachel Goswells Stim-
me glänzen, ,,Skin In The Game“
könnte in seinem verschlepptem
Wave auch einer der besseren

John-Maus-Songs sein und ,,Kis-
ses“ ist in Nebel gehüllter Jangle-
Pop, wie er zeitloser kaum sein
könnte. Ist das jetzt noch Shoega-
ze? Das sollen die Genre-Puristen
entscheiden, wir erfreuen uns
einstweilen an der wunderschönen
Musik. Christopher Hunold

NATION OF LANGUAGE
STRANGE DISCIPLE

P I A S

Wem Hot Chip ein bisschen zu heu-
tig klingen, dem kann mit Nation Of
Language geholfen werden. Denn
hier regiert ungeniert der originale
New-Romantic-Sound, mit nur
homöopathischen heutigen Ein-
sprengseln. ,,Sole Obsession“ etwa
könnte original von The Human
League oder A Flock Of Seagulls
sein, dazu die leidende Stimme von
Sänger Ian Devaney – wäre es ge-
mein, vom Tony Hadley seiner Ge-
neration zu sprechen? Hach, heute
toupieren wir mal die Haare und
lassen den Kajal kreisen! Toll retro
produziert wurde das Ganze übri-
gens von Nick Millhiser von Holy
Ghost. Mit alten Herrschaften las-
sen sich auf Albumlänge herrliche
Raterunden veranstalten, auf wel-
chem Song 1979-1983 man exakt
diesen Sound schon mal gehört hat.
Und die Jüngeren schwelgen ein-
fach im gefühlvollen Elektro-Retro-
pop. Win Win! Karl Koch

mit seinen warmen und in Sonnen-
strahlen getunkten Gitarren die
zwingende Schlussfolgerung aus
ihrer neuen Heimat und dem Laid-
back-Sound ihrer Anfangstage.
Butterweich klingende Gitarren,
leicht verschleppte Drums und im-
mer wieder dieses melancholische
Gefühl des Aufbruchs. Besonders
zu hören in dem Americana-Stück
,,Sweet Things“, den sie für ihren
1988er Mercedes-Benz geschrie-
ben hat, mit dem sie durch das Land
zieht. Christopher Hunold
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TANGO IN
DER SAUNA

FINNLAND ZU GAST:
DAS »MÜNSTERLAND FESTIVAL PART 12«

D
ie Finnen und ihre Lebensart
haben uns tief beeindruckt.
Neben Konzerten haben wir
eine Vielzahl besonderer Ver-

anstaltungen geplant, die einen
Einblick in die reichhaltige finni-
sche Kultur geben“, freut sich
Christine Sörries, die künstlerische
Leiterin des Festivals. Kultur als
Instrument für die Völkerverstän-
digung einzusetzen, ist die Ur-
sprungsidee des Münsterland Festi-
vals. 50 Veranstaltungen stehen
vom 6. Oktober bis 5. November
auf dem Programm, das seinen Fo-
kus dieses Mal auf die Kultur Finn-
lands richtet. Wie schon bei frühe-
ren Festivalausgaben setzt der
Münsterland e.V. als Veranstalter
der 12. Ausgabe auch dieses Mal
wieder auf einen Mix aus renom-
mierten und noch etwas unbekann-
teren Musikern und Bands aus den
Genres Jazz, Pop, Folk, Singer/
Songwriter und Klassik.

Zu erleben sind die Konzerte,
auch das gehört zum erfolgreichen
Konzept der alle zwei Jahre statt-
findenden Veranstaltungsreihe,
wieder an zahlreichen außerge-
wöhnlichen Orten, darunter histo-

rische Wasserschlösser, ehemalige
Industriebrachen, ausgesuchte
Konzertsäle oder Theater in ver-
schiedenen Städten und Gemein-
den des Münsterlandes. Die Besu-
cher profitieren somit gleich dop-
pelt. ,,Das Münsterland Festival
transportiert das finnische Lebens-
gefühl in die Region und bringt uns
dabei aber auch gleichzeitig unsere
eigene Kultur, Natur und Architek-
tur noch ein Stück näher“, so Klaus
Ehling vom Münsterland e.V..
Schließlich heißt das diesjährige
Motto ,,Von 1.000 Seen zu 100
Schlössern.“

Von den Musikern aus dem Land
der 1.000 Seen darf man einiges er-
warten. Die Zeiten, in denen man
Finnland musikalisch einzig mit
dem ewigen Gesang seiner Wälder
in Verbindung brachte, gehören,
spätestens seitdem der finnische
Tango zum Mythos wurde, der Ver-
gangenheit an. Doch auch abseits
vom Tango, gibt es interessante,
spannende finnische Bands zu ent-
decken, von denen einige nun hier
in der Region zu Gast sein werden.
Und es müssen ja nicht gleich
Chartstürmer wie Leningrad Cow-

Singer-Songwriter trifft Jazzensemble: Linda Frederiksson
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boys, HIM, Lordi, Nightwish oder
Apocalyptica sein…

Weit über die Grenzen Finnlands
bekannt  ist  Linda  Frederiksson.
Die herausragende Jazz-Saxopho-
nistin und Multi-Instrumentalistin
wird das Festival am 6.10. mit ei-
nem Konzert  im  LWL-Museum  für
Kunst und Kultur in Münster eröff-
nen. Zusammen mit ihrer Band
präsentiert sie das Projekt ,,Juni-
per“.

Gleich zweimal ist Iiro Rantala,
der als einer der gefragtesten
Jazzpianisten Skandinaviens gilt,
zu erleben. Am 7.10. tritt er mit
dem HEL Trio im Kulturgut Haus
Nottbeck in Oelde auf und am 2.11.
kann man ihn als Solist mit dem Sin-
fonieorchester Münster in Draif-
lessen in Mettingen gleich noch ein-
mal sehen.

Als ,,harmonisch, eindrücklich
und besonders“ wird die Mischung
aus Pop und Klassik des Violinisten
Elia Lombardini beschrieben. Über-
zeugen kann man sich davon, wenn
er am 7.10. im idyllischen Wasser-
schloss Haus Marck in Tecklenburg
konzertiert. Zu den Highlights des
Festivals zählt auch der Auftritt von
Jarmo Saari Republic am 10.10. in
Schulze Frenkings Hof in Nottuln.

K O N Z E R T E

Der für für seine Soundcollagen
bekannte Finne wird nämlich von
drei (!) Schlagzeugern begleitet,
was ein spektakuläres Konzert ver-
spricht.

Und natürlich darf auch der fin-
nische Tango beim Festival nicht
fehlen. Präsentiert wird dieser vom
Ensemble Uusikuu am 8.10. in der
Friedenskapelle Münster.

Weiterhin sind Konzerte zu erle-
ben von Annámaret, Tuomas Turun-
nen, dem Iro Haarla Electric Ensem-
ble, Virta, Sväng, Timo Lassy & Tep-
po M Kollektiväkynen, Kulinarik
Waldgeist, dem Maja Mannila Trio,
Hana Meets Eat The Frog, dem Päivi
Hirvonen Trio, Désirée Saarela &
Triskel und viele andere. Darüber
hinaus gibt es wieder mannigfaltige

Ausstellungen, Exkursionen und
Themenabende, etwa einen finni-
schen Wandertag, Lesungen und
Kultfilme wie die schräge Metal-
head-Komödie Heavy Trip oder so-
gar einen gemeinsamen Saunabau
– natürlich nur aus original Fich-
tenholz! Alexandra Mai

Alle Infos & Tickets auf 
muensterland-festival.de

Schräg & virtuos: ,,Sväng“ mit vier Mundharmonikas, Balkan-Grooves, Tango und viel Wodka
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B Ü C H E R

William Gibson: Peripherie –
Bereits 2014 erschienen, enthält
Gibsons Roman alles aus der schö-

nen neuen
Cyberwelt:
Implantate,
künstliche Reali-
täten, eine
eigentlich unter-
gegangene Welt
und natürlich
endlose Kämpfe
zwischen den
Fraktionen.
Alles gehalten
in der Gib-
son-typischen
überkomplizier-
ten Sprache, die

selten was erklärt und immer
alles voraussetzt. Die Serie dazu
bei Amazon fing das eigentlich
alles ganz gut ein und war leidlich
spannend, weshalb Tropen den
bereits 2016 in Deutschland
erschienene Roman noch einmal
als Taschenbuch aufgelegt hat.
Vor ein paar Wochen entschied
der Konzern, die Serie nicht fortzu-
setzen. Schade drum. (Aus dem
amerikanischen Englisch von Cor-
nelia Holfelder-von der Tann, Tro-
pen, Stuttgart 2023, 616 S., 15,-)

Mick Herron: Joe Country. Ein
Fall für Jackson Lamb – Gemeint
ist hier keine Person, sondern ein
gedachter Raum, jener Raum, in
dem sich die „Joes“ bewegen, die
Außendienstler des MI5 oder, in
diesem Fall, jene aus dem „Slough
House“, der Abwrackstelle für
gescheiterte Agenten, über die
Herron eine ganze Serie geschrie-
ben hat. Dummerweise leitet sich
ein Teil der Handlung hier von
einer Kurzgeschichte ab (The
Drop), die auf Deutsch nicht
erschienen ist: Eine Doppelagen-
tin ist die eigentliche Ursache für

all die
Verwir-
rung, an
deren
Ende
zwei Tote
MI5-Joes
stehen
werden.
Bis dahin
hat Her-
ron mal
wieder
zwei
gute
Plots, die
er souve-
rän

zusammenführt, und eine Menge
böser Bemerkungen über Gott und
die Welt. Der im Deutschen
untertitelgebende Jackson Lamb
sitzt dabei meist, wie in fast allen

Geschichten, an seinem Schreib-
tisch, hat die Füße in den löchri-
gen Socken hochgelegt, trinkt
Whisky und furzt. Die Arbeit
machen die Anderen. Allerdings
hat Lamb am Ende die richtige
Idee, um für ein kleines Happy
End zu sorgen. Ansonsten enthält
der 2019 in England erschienene
Roman eine Menge böser Witze
über englische Politik im Allgemei-
nen und den Brexit im
Besonderen. Die Idee, die Deut-
schen könnten eine Spionin in der
Brexit-Kommission platziert
haben, um die Verhandlungen zu
sabotieren, kommentiert Lamb
etwa: Offenkundig hat man uns
nicht zugetraut, dass wir das
selbst versieben. (Aus dem Engli-
schen von Stefanie Schäfer, Dioge-
nes 2023, 477 S., 18,-)

Christa Anita Brück: Ein Mäd-
chen mit Prokura – Ein „Klassi-
ker“ der 30er Jahre ist das ganz
gewiss nicht, wie der Buchrücken-
text verspricht. Aber ein schönes
Beispiel für die Büromädchen-Lite-
ratur, die in der Weimarer Zeit
begann und unter den Nazis ganz
schnell endete. Brück nutzte für
ihre Büro-Romane vor allem
eigene Erfahrungen, hier macht
sie sogar einen richtigen Krimi
daraus, aus dem die fälschlich
beschuldige Heldin aber heil
herauskommt. Ansonsten ist das
flott geschrieben und gibt Einbli-
cke in eine Arbeitswelt, die heute
so nicht mehr existiert. Alles spielt
in einer Pri-
vatbank
während
der Banken-
krise Ende
der 20er.
Die Angst
vor Arbeits-
losigkeit
und Pleite
steht im Vor-
dergrund,
alles frech
und kom-
pakt beob-
achtet von
einer Auto-
rin, die später keck die Seiten
wechselte: Nach einigen nazi-affi-
nen Romanen in den 30ern heira-
tete Brück einen Banker und been-
dete damit ihre Schriftstellerin-
nenkarriere. Das Buch erscheint
in der von Magda Birkmann und
Nicole Seifert betreuten hervorra-
genden Reihe „rororo Entdeckun-
gen“, in der vergessene Autorin-
nen wieder ins Bewusstsein der
Leserschaft gerückt werden
sollen. (Hamburg 2023, 254 S.,
m.e. Nachwort von Magda Birk-
mann, 15,-)

CORONA

Notwendiger
Stillstand

Tim Parks‘ Held hängt fest im
»Hotel Milano«

Ü
berraschend erhält der Autor
Frank Marriot, 75 Jahre alt, ei-
nen Anruf aus New York. Er

wird eingeladen, an einer Beerdi-
gung in Mailand teilzunehmen. Be-
graben wird sein alter Freund und
Feind und Arbeitgeber Dan Sandow.
Da man keinen offiziellen Vertreter
schicken will, soll Frank als vergan-
gener Mitarbeiter der Zeitung den
Verlag repräsentieren.

Frank hielt nicht mehr viel von
Dan, der ihn einst gefeuert hat und
mit Franks Frau ein Verhältnis
anfing. Frank hat wieder geheiratet,
seine zweite Frau ist an Krebs gestor-
ben. Dass Frank ziemlich verbittert
ist, liegt da nahe. Dass er sich nach
Mailand aufmacht, liegt eher daran,
dass er sich langweilt und weil er
hofft, dort vielleicht sein Ex-Frau
Connie anzutreffen. Er checkt ein im

„Hotel Milano“, befreundet sich ein
bisschen mit anderen Gästen und
fühlt sich ziemlich wohl.

Hotel Milano ist die sarkastisch
witzige Reflektion eines alten Man-
nes, der Rückblick hält auf ein be-
wegtes Leben, von dem wir aller-
dings nur bruchstückhaft etwas
erfahren. Der Ich-Erzähler nimmt
Bezug auf Ereignisse und Personen‚
die uns fremd sind. Offenkundig gab
es einen großen Skandal, als Frank
einen Essay verfasste und darin
recht polemisch Gott und die Welt
attackierte. Dan und seine Zeitung
weigerten sich, den Text zu veröffent-
lichen. Es kam zum Bruch. Worum
es in dem Text ging, wird nie geklärt.

Frank weigert sich seit Jahren,
Nachrichten zu schauen oder auf
dem Handy zu verfolgen. Seit er aus

dem Journalismus ausgestiegen ist,
will er vom Geplapper der Welt
nichts mehr wissen. So sind die Mel-
dungen über drohende Katastro-
phen in Italien nicht mehr als ein Hin-
tergrundgeräusch. Das allerdings
drängt sich im Verlauf des Romans
immer weiter nach vorne und domi-
niert die Geschichte: Hotel Milano
spielt zur Hoch-Zeit der Coronawelle
in Italien. Frank erlebt vom Hotel
aus, wie ein ganzes Land in Quaran-
täne geht, bis er selbst das Hotel
nicht mehr verlassen darf. Es
herrscht Ausgangssperre. Plötzlich
werden ganz andere Dinge wichtig,
vor allem, als Frank einem Geräusch
über seinem Hotelzimmer nachgeht
und dabei auf „blinde Passagier“ im
Hotel stößt. Vor dem Hintergrund
der realen Bedrohung, ordnet Frank
seine Erinnerungen und sein Leben
allmählich anders ein.

Den innere Weg, den die Hauptfi-
gur zurücklegt, hat Sparks so lako-
nisch wie spannend und überzeu-
gend aufgeschrieben. Hotel Milano
wirkt zunächst wie eine der Dutzend
Alte-Männer-Erinnerungen. Es ist
jedoch ein Buch darüber, wie wir
aneinander vorbeileben. Und dass
die uns umgebenden Menschen
manchmal viel verletzlicher und
freundlicher sind, wenn wir ihnen
entgegenkommen. Inzwischen selbst
infiziert und im Fieberwahn, beginnt
Frank Marriot zu begreifen, warum
sein amerikanischer Freund in Ita-
lien begraben werden wollte. Und
dass sie einander sehr ähnlich
waren. Über seine zweite Frau, die
in Indien starb, denkt er: „(Ich habe)
Rachel in Shimla gelassen, wurde
mir klar, weil wir beide mit der Welt
abgeschlossen hatten. Vollständig.
Zumindest mit der Gesellschaft. Wir
waren einander so nah, weil uns
alles andere so fremd war.“

Thomas Friedrich

TimParks:HotelMilanoAusdemEngli -
schen von Ulrike Becker. Antje Kunst-
mann Verlag, Münchem 2023, 237 S.,
24,-
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Ladies With Guns ist die ebenso anrüh-

rende wie witzige Geschichte von fünf

Frauen und Mädchen im Wilden Westen,

die mit der Männerwelt kollidierten und

jetzt als Outlaws gesucht werden. Der ge-

rade erschienene 2. Band beginnt mit der

Bestandsaufnahme: Die Fünf verstecken

sich in einem alten Eisenbahnstollen,

verfolgt von allen Kopfgeldjägern der Ge-

gend. Eine von ihnen ist schwer verletzt

und kann wohl nur durch eine Amputati-

on gerettet werden. Olivier Bocquet hat

das Szenario geschrieben, die Französin

Anlor hat die ziemlich originellen Zeich-

nungen gefertigt. Die wechseln zwi-

schen farbprächtigem Überschwang, pi-

xeliger Reduktion und fein getroffenen

Charakteren. Ihre Zeichnungen haben

Schwung, der Panelaufbau unterstreicht

die Spannungsbögen. Der dritte Band ist

noch nicht angekündigt, aber bei diesem

offenen Ende ist er geradezu zwingend.

(Aus dem Französischen von Hanna Rei-

niger, Splitter Verlag, Bielefeld 2023, 64

S., HC, 18,-) /// -aco-

Dass Jost Mertens eine Vorlie-

be für Regen hat, war schon

dem Band Das große Los anzu-

sehen, den wir hier kürzlich be-

jubelt haben. Jetzt hat der Ver-

lag auch Mertens´ ersten Comic

Beatrice herausgebracht, in

dem auch ganz schön viel Regen

vorkommt. Allerdings keine

Sprechblasen und überhaupt

kein Text: Mertens erzähl die

Geschichte der einsamen Hand-

schuhverkäuferin, die eines Ta-

ges ein Fotoalbum findet und

sich in einer anderen Zeit ver-

liert, allein über seine Bilder.

Und die sind absolut großartig:

Perspektive, Farben, Proportio-

nen und Mimik sind bis aufs äu-

ßerste dramatisiert und auf Ef-

fekt getrimmt, und weil die Ge-

schichte dahinter so unglaub-

lich leise ist, ergibt das einen

reizvollen Kontrast, vor allem

wenn der Comic ins Schwarz-

weiße wechselt. Interieurs und

Gebäudefronten sind dabei die

aufwendigsten Mittel, die Mer-

tens benutzt, um seiner Ge-

schichte Tiefe und Glaubwürdig-

keit zu verleihen. Die beiden

Mertens-Bände gehören zwei-

fellos zu den Highlights des Co-

mic-Jahres 2023. (Aus dem Nie-

derländischen von Axel Roth-

kamm, Splitter, Bielefeld 2023,

112 S., HC,25,-) /// -aco-

Es sieht sich ein bisschen so aus, als ob

Moebius in Richard Corben gelaufen

wäre: Megalex war eine typische Ale-

jandro Jodorowsky-Phantasie, in der

großbusige Frauen und fiese Monster

eine Welt bevölkern, die vor die Hunde

gegangen ist: Die herrschende Klasse

hat den Planeten in eine Betonwüste

verwandelt, die Lebenserwartung ist

reglementiert (wenn die Zeit abgelau-

fen ist, explodiert bei jedem Mittel-

ständler nach 40 Jahren eine Sprengla-

dung im Genick; bei Polizisten ereignet

sich das gleiche nach nur 400 Tagen)

und die ganze Welt erträgt sich nur

noch unter Drogen. Klar, dass es eine

Widerstandbewegung gibt, klar, dass die Fürsten fies und faltig sind

und die Damen knackig und knapp bekleidet. Sowas kann Fred Bel-

tran sehr schön zeichnen, für den die 70er nie endeten und der im-

mer wieder ein kongenialer Zeichenpartner für den ziemlich abge-

drehten Jodo-

rowsky war. Die-

se etwas durch-

geknallte, op-

tisch aber durch-

aus beeindru-

ckende SF-Fan-

tasy erschien

Ende der 90er

und brachte es

auf immerhin

drei Bände (die

Geschichte hätte durchaus weitergehen können). Die hat der Splitter

Verlag jetzt zu einer schönen Hardcover-Gesamtausgabe zusammen-

gefasst, leider ohne Extras aber schön gelettert und wie immer vor-

züglich gedruckt. (Aus dem Französischen von Joachim Kaps, Mar-

vel Le Comte, Ulrich Pröfrock. Splitter, Bielefeld 2023, 168 S., HC,

39,80) /// -aco-
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SCIENCE FICTION II

Mit Herz
im All

Telltale hat aus dem
„Expanse“-Universum eine

mitreißende Geschichte destilliert

U
nter den Fans der SF-Serie The
Expanse, geschaffen vom Auto-
renduo Daniel James Abraham

und Ty Corey Franck (die unter dem
Pseudonym James S. A. Corey publi-
zieren), gehörte Camina Drummer
zu den beliebtesten Nebenfiguren. Al-
lerdings wurde die toughe „Bel-
ter“-Kapitänin erst durch die TV-Fas-
sung beliebt. Die Serie blieb einer-
seits weit hinter den Qualitäten der
9teiligen Buchserie zurück, anderer-
seits entstanden durch ein paar Ideal-
besetzungen neue Schwerpunkt.
Während die Hauptfiguren allesamt
blass blieben (eine musste für die
letzte Staffel sogar vorzeitig entsorgt
werden wegen eines Sex-Skandals),
schuf etwa Shohreh Aghdashloo eine
derart markante Botschafterin, dass
die TV-Serie sie länger leben ließ als
das Buch. Und die kanadische Schau-
spielerin Cara Gee hinterließ einen
starken Eindruck als lesbische und
knallharte „Gürtlerin“ und Kapitä-
nin zwischen den Fronten.

Cara Gee leiht auch im Tellta-
le-Game der Heldin ihre Stimme.
Was ein Glcüksfall ist, denn die vor
der Haupthandlung spielende Ge-
schichte trifft Stimmung und Proble-
me des „Expanse“-Universum sehr
genau; wer sich nicht ein bisschen
eingelesen hat, steht auf dem
Schlauch. Der Konflikt zwischen

„Gürtlern“ und „Inneren“ wird als
bekannt vorausgesetzt, auch das

Massaker auf der Anderson-Station.
Beides nicht wichtig für die Hand-
lung, aber für die düster-bedrohliche
Stimmung unerlässlich.

Zu Beginn des Spiels ist Camina
Drummer nur erste Offizierin, die
gleich zu Beginn der ersten Episode
das Kommando übernimmt, weil ihr
habgieriger Käptn sie abmurksen
möchte. Fortan ist Drummer mit ih-
rer Crew dem Geheimnis eines Myste-
riums eines Rätsels auf der Spur
(oder so). Jedenfalls muss sie vor
blutrünstigen Piraten fliehen, viel
durch Raumschiffwracks schweben
und manchmal eine Entscheidung
treffen (etwa: betrete ich die Kabine
der heissen Marsianerin, die offen-
kundig in mich verliebt ist?), denn
Telltale-Games leben einerseits von
einer starker Atmosphäre (das war
schon in ihrer legendären „Walking
Dead“-Serie so), andererseits von
Entscheidungen, die als SpielerIn zu
treffen sind und sich auf den Verlauf
der Geschichte auswirken.

Spielerisch gibt es eher wenig zu
tun, wie immer ist ein Telltale-Spiel
vor allem eine gut erzählte, sehr emo-

tionale Geschichte. Auch hier gibt es
herzzereissende Szenen und eine ins-
gesamt düster-grünstichige Stim-
mung.

Grafisch ist das inzwischen sehr
viel besser geworden, Hintergründe
und Reaktionen sind überaus beein-
druckend. Durchgehend vertont und
mit der Originalmusik versehen, ist
The Expanse: A Telltale Series ein le-
gitimer Bestandteil der großen Ex-
panse-Saga. Die Vorgeschichte hat
unbedingt auch mit der späteren Ent-
wicklung zu tun.

Wie immer hat Telltale das Spiel
häppchenweise veröffentlicht. Die
erste Folge erschien im Mai, die letz-
te ist gerade erschienen. Auch wenn
der Wiederspielwert eher gering
sein dürfte, liefert das eine vielstündi-
ge Unterhaltung, die im Gedächtnis
bleibt. Auch wenn die Keuschheit
des Spiels, angesichts der expliziten
Gewalt, etwas albern wirkt.

Alex Coutts

The Expanse. A Telltale Series. Entwic-
kler: Deck Nine Games Publisher: Telltale
Games, für PC, PS5, Xbox Series X/S, Xbox
One

SCIENCE FICTION I

Die Leere des
Raums

Das gespriesene »Starfield« ist vor
allem geschwätzig und öde

Z
u diesem gigantischen Science
Fiction Spektakel sind dicke Son-
derhefte erschienen, in denen er-

klärt wird, ob es besser ist, den eige-
nen Charakter als Schürzenjäger
oder Steinbeisser anzulesen, wo es
die dickste Wumme für umme gibt
und in welchem Weltraumshop man
die besten Preise erzielt. Weil die Ver-
lage sich frühzeitig festgelegt haben,
mit diesen Sonderheften Geld verdie-
nen zu wollen, kann dort natürlich
kein echter Verriss erscheinen. Man
möchte die Kuh erst melken, bevor
man sie schlachtet: In nicht mal zwei
Jahren wird Starfield überall als das
bezeichnet werden, was es ist: Eine
leere Gigantomanie, in der sich 1000
Planeten zum Erkunden finden, end-
lose Nebenquests, eine Häufung
öder Dialoge und eine Grafik und Ani-
mation, die alles andere als up to
date ist. Weil es viele Dialoge mit fi-
xierter Kamera gibt, blickt man die
meiste Zeit in schlecht animierte, bei-

nahe tote Gesichter, die einem was
erzählen. Dann läuft man zum nächs-
ten Gesicht und lässt sich was erzäh-
len, ballert sich irgendwo den Weg
frei – und lässt sich was erzählen.

Kenner behaupten, dass nach gut
12 Spielstunden sich tatsächlich so
etwas wie Spielspaß einstelle, eine
spannende Geschichte entstehe.
Aber erstens ist der bis dahin aufzu-
wendende Zeitaufwand grotesk,
zweitens werden auch dann nicht
die vielen Glitches und Fehler beho-
ben sein, die in einem dicken Highpri-
ze-Spiel nicht vorkommen dürfen.
Etwa dass bei Zugabfahrt eine Be-
gleitperson deutlich sichtbar am
Bahnsteig stehenbleibt, während
der Zug den Bahnhof verlässt – und
im nächsten Schnitt direkt hinter uns
steht.

Der Werbespruch war: „Starfield -
Das SF-Spiel, auf das du dein Leben
lang gewartet hast“.

Eigentlich nicht. Alex Coutts

Starfield. Hersteller: Bethesda Für Xbox
und PC via Steam Der keusche Kuss der Kommandantin: „The Expanse“

Camilla Drummer, Heldin der Telltale-Version von „The Expanse“



vier  wochen
programm vom 6. oktober bis 2. november
konzerte | parties | lesungen | filme | komik | theater | kunst

JARMO SAARI REPUBLIC
10.10.23 - Nottuln, Schulze Frenkings Hof

IIRO RANTALA: HEL TRIO
7.10.23 - Oelde, Kulturgut Haus Nottbeck

VIRTA
22.10.23 - Sendenhorst, Haus Siekmann

UUSIKUU
8.10.23 - Münster, Friedenskapelle

50 Veranstaltungen im Münsterland
6. Okt. bis 5. Nov. 2023 - Gastland: Finnland
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T H E A T E R

Poppiger Weltuntergang
DAS WAR’S: »ANFANG UND ENDE DES ANTHROPOZÄNS« AM WBT

Ächz, was für ein sperriger
Titel für ein unterhaltsames
Stück über berechtigte Zu-

kunftsängste. Was wird geschehen,
wenn uns der ganze Laden (sprich:
die Erde) um die Ohren fliegt? Die
Welt wird es wohl auch dann noch
geben, nur der Mensch hat sich selbst
abgeschafft. Das Anthropozän, also
das Zeitalter, in dem der Mensch tief-
greifend in die Erde eingreift, wurde
offiziell noch gar nicht als neues
Zeitalter ausgerufen, aber immerhin
schon beantragt (ja, man beantragt
auch so etwas!) und könnte dann das

kürzeste aller Zeitalter werden.
Autor Philipp Löhle entwirft ein

Schreckensszenario, über das die
Zuschauer lachen können. Ach?
Schaut man diese komödiantische
Dystopie denn nur als reines Fanta-
siegebilde ohne Bezug zu unserer
Gegenwart? Erscheint das Gezeigte
,,noch so weit weg“?

Eventuell verhindert aber auch die
poppig bunte Präsentation, dass
kaum Schauder im Publikum auf-
kommt. Florian Bender, der das ei-
gentlich bedrückende Drama Anti-
gone als Regie-Debüt auch schon

recht bunt inszenierte (bitte lasst ihn
häufiger ran!), ist wie Autor Löhle
Jahrgang 1978, kennt noch die weit-
gehend sorgenfreien 90er als Ju-
gendzeit, wo Telefon noch Festnetz
bedeutete und der Computer nur mal
dann und wann zum Daddeln be-
nutzt wurde. Und eine Klimakrise
war eher unbekannt.

Löhle hat hier seine zwei dystopi-
schen Aufhänger gefunden: Zum ei-
nen Maschinen bzw. KI, die uns be-
herrschen und ohne die wir nicht
mehr zurechtkommen. Wodurch un-
ser Gehirn sich zurückbildet und der

Mensch strunzdumm degeneriert.
Was amüsant anzuschauen ist, da
das ja wohl kaum wir sind – oder?
Zum anderen machthungrige Wis-
senschaftler, die sich zwar existenti-
ellen Problemen der Menschheit wie
dem Atommüll annehmen, sogar
eine vermeintlich geniale Lösung fin-
den, aber dann…

So fließen allernächste und gar
nicht so weit entfernte Zukunft in
drei Episoden mit Rück- und Vor-
blenden ineinander zu einem Reigen.
Den man gerne immer weiterschaut,
enthält er doch viele köstliche Sen-
tenzen wie die, wo zwei Männer für
selbstfahrende Fahrzeuge Orientie-
rungsstreifen befestigen (hat was
von Stan Laurel und Oliver Hardy),
oder wo Mann 27 und Frau 42 (Na-
men gibt es in der Zukunft nicht
mehr) zur Fortpflanzung verdonnert
werden. Und die Pförtnerin mit dem
roten Knopf auf dem Kopf, soll sie ihn
drücken?

Vielleicht ist es aber auch genau
andersherum und gerade diese ko-
mödiantische Zukunftsvision macht
uns im Nachhinein nachdenklicher,
als so manche düsterdunkle Nach-
richten, die wir uns täglich mittels
unserer technischen Gerätschaft zu
Gemüte führen. Roland Tauber

Im Protestdelirium
RASANT: LEONARD BERNSTEINS »MASS« IM GROSSEN HAUS

Dieses ,,Theatre Piece for Sin-
gers, Players and Dancers“
von 1971 zelebriert den ideo-

logischen Crash von Extrempositio-
nen: Proteste gegen den Vietnam-

krieg und Nixon-Präsidentschaft,
Tradition und Avantgarde, Jazz,
Rock, Pop, Choral und Atonalität.
Zum 375-jährigen Jubiläum des
Westfälischen Friedens erlebte Mass

als theatralisches Spektakel im
Großen Haus seine Premiere (Regie:
Tom  Ryder).

Tod und Teufel, Engel und Bengel,
Fabelwesen, Ministranten und Aspi-

ranten kreuzen die Wege, in ihrer
Mitte händeringend ein Priester (he-
roisch: Samuel Schürmann): ,,Let us
pray!“. Im Hintergrund eines riesi-
gen Altarraums leuchten authen-
tisch anmutende Kirchenfenster.
Pittoreske Seitenwände, Säulenpfei-
ler und Deckengewölbe strecken sich
imaginären Himmeln entgegen.
Doch plötzlich eskaliert die Liturgie:
Protestler erobern den Messe-Ritus.
Die rebellische Jugend kommt von
überall herangerast, liefert Pop- und
Politstatements ab. Das Orchester
(virtuoses Dirigat: Thorsten Schmid-
Kapfenburg) feuert endlose Synko-
penketten wie zum Sturm auf die Ba-
stille ab.

In Mass dominieren heikle Mo-
mente, die diversen Gebete und
Bitten zwischen Naivität und Lar-
moyanz erscheinen wie zwischen
Götzen und Gotik eingeklemmt. Mit-
unter wirkt die Aufführung, als hielte
man die rivalisierenden Banden der
West Side Story in Geiselhaft. Ins ge-
lobte Land brüderlicher Toleranz
euphorisch kritisierend, jubilierend
und tanzend zu gelangen, markiert
das utopische Ziel von Mass. Dra-
maturgisches Overacting und laby-
rinthische Choreographien entfes-
seln ein Protestdelirium. Doch zum
Kehrtwende-Schluss beten dann alle
wie vom biblischen Blitz getroffen:
,,Lauda, lauda“. Ovationen für eine
rasante Inszenierung.

Günter Moseler
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
Suche zu sofort oder baldmöglichst 1-2
Zimmerwohnung mit Bad und Küche, ko-
stengünstig oder bis ca. 500 Euro monat-
lich, Innenstadt nah in Münster, ruhig gele-
gen, hell – Verhandlungsbasis. Dr. Katrin
Sokolowski, Tel.: 0251-04140143

Garten/Grundstück/Grünfläche / Streu-
obstwiese zur privaten Nutzung gesucht
(Miete/Pacht/Kauf). Freundlicher Hand-
werker und leidenschaftliche Freizeitgärt-
nerin mit Liebe zu Ruhe und Natur suchen
Garten oder Grünfläche mit Wasseran-
schluss/Brunnen im Raum MS (Umkreis
ca. 15 km) zum bienenfreundlichen (Bitte
nicht noch mehr urbane Bienen. Es fehlen
Blüten für Wildbienen, keine Honigbienen.
d.S.), ökologischen und nachhaltigen Gärt-
nern. Gerne mit Altbestand, Wildwuchs
oder sanierungsbedürftig und ungern in
Nähe einer lauten Straße. Wir freuen uns
über alle Angebote! T: 0176.47389770
FreundeDerNatur@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Tel. 0172 2032228

Reisebörse
Rad- und Reitkarte Für beide Themen bie-
tet der Münsterland e.V. Übersichtskarten,
die dank ihres handlichen Formats pro-
blemlos unterwegs mitgenommen werden
können. Erhältlich sind sie in den Tourist-
Information in der Region sowie beim Mün-
sterland e.V. telefonisch unter 02571
949392 oder per E-Mail an touri-
stik@muensterland.com. Auf der Seite
https://www.muensterland.com/touris
mus/service/urlaubs-kataloge-muenster
land/ können die Karten auch online be-
stellt werden

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Suche Reiseerfahrungen: Hilfe, die Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. Berichte zu Volunteer, Aben-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppener-
lebnisse/Gemeinschaftsgefühl vor Ort;
Sprache: engl o. dt, danke für eure Zuschrif-
ten! Sarah.Thissen@web.de

Tipps für Naturtrips in NRW Tourismus
NRW gibt auf seiner Webseite unter
www.dein-nrw.de/gluecksmomente Anre-
gungen für Kurztrips in die Natur, darunter
Tipps für spontane Mikro-Abenteuer, aber
auch für geplante Touren durch verschiede-
ne Regionen. Auf einer neuen Internetseite
finden Reiselustige ab sofort Inspiration
und Information für einen schönen Tag
außerhalb der eigenen vier Wände. Die
Sammlung enthält neben einem Überblick
über Zoos und Tierparks, Schlösser und
Parks auch Tipps zu Museen und besonde-
ren Ausstellungen.

Flohmarkt / Biete
Wir haben einige Sachen die wir verkaufen
wollen: Keidung, Bücher, Deko etc. Einfach
eine Mail senden, evtl. haben wir das was
du suchst. inger21@web.de

Sport-Trainingsgerät ,,Exercier“, Arm /
Bein-Trainer wie Skilanglauf. Gegen Abho-
lung (MS-Wolbeck) zu verschenken.
0171.5242735

Wer hat Zeit und Lust ein paar Sachen von
mir (auch einzeln) zur Give-Box mitzuneh-
men?! Viel Kleinkram, Bücher, Krims-
krams, Tassen etc. und somit an der Give-
Box heiss begehrt und sehnsuchtsvoll er-
wartet! Wir sind in 48147 Münster. Freue
mich auf zahlreiche Resonanz unter floh-
markt21inger@gmail.com (Anscheinend
der neue Entsorgungstrick: Mit einem
Schild ,,Zu verschenken“ an die Straße
stellen…… d.S.)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ca. 350 Langspielplatten Pop/Rock zu ver-
kaufen. Fon: 0251-61119

Gebrauchte Leezen bei den Alexianer
Werkstätten. Das Leezen-Team der Alexia-
ner Werkstätten bietet aktuell gebrauchte
Fahrräder zum Verkauf an. Alle Fahrräder
wurden professionell repariert und aufbe-
reitet. Vom Holland-Rad, Kinderfahrrad bis
zum Mountain Bike ist alles dabei. Preise
ab 50 Euro. Probefahrten auf dem Alexia-
ner-Gelände sind selbstverständlich mög-
lich. Bremse einstellen? Platten reparie-
ren? Pedale austauschen oder große Reini-
gung? Die Fahrrad-Werkstatt auf dem Ale-
xianer-Campus in Amelsbüren ist für jeder-
mann geöffnet und bietet schnell und pro-
fessionell ihre Leezen-Dienste an. Mon-
tags bis donnerstags von 8:00 Uhr bis
16:00 Uhr. Freitags von 8:00 Uhr bis 14:00
Uhr. Ansprechpartner: Patrice Gwinner, Tel.
02501 966 25533, p.gwinner@alexia-
ner.de

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Flohmarkt / Suche
Wer hat noch eine Spielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres Modell. schief-
maul@web.de

Retro Klapprad, 20 Zoll aus den 70iger Jah-
ren gesucht. Bis ca 40 Euro. (Dafür krieg-
ste so einen Oldtimer heute wohl nicht
mehr. d.S.) email: loma2000@ymail.com

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Suche Langspielplatten von Enrico Mainar-
di, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer, Edith
Peinemann, Ellen Ney…… und andere selte-
ne klassische Aufnahmen; gerne auch
Sammlungen, Symphonien/Kammermu-
sik/Orgel/ etc…… in sehr gutem Zustand!
Auch ausgefallene, wie Janigro, Nyffeneg-
ger……, Cello-Aufnahmen! Bitte unter dgol-
ze@gmx.net melden

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.

gesucht. Die Cassettendecks können auch
defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com
Suche Dias zum Thema Eisenbahn,
Bus/O-Bus, hist. Kraftfahrzeuge, Feuer-
wehr und Straßenbahn. Einfach unter ost-
bahn68@web.de melden. Gerne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!

Tierwelt
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig
in Münster auf Ihren Hund aufpasst, mit
ihm spazieren geht etc.? Ich bin eine sehr
tierliebe Person, die schon einige Erfah-
rung mit Hunden hat. Über Anfragen würde
ich mich sehr freuen! Sie können mich unter
der folgenden Nummer erreichen 0173-
2637317

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und Köt-
teltütchen – 0175 5106188

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-
nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie interessiert. Ich kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Reparatur, Wlan Probleme,
Netzwerkprobleme über Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bie-
tet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Bands & Equipment
Solo-Gitarrist sucht R’n’R-, Rhythm’n’Blu-
es-, Rock-Band. Wolfgang 0176-2281
1035

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre.

VB 50 Euro. Tel. 0151-28741673

Musiker (git., bass, perc., ggf. tasten) für
Americana Projekt (Cash, Steve Earle, To-
wnes van Zandt…… eigene Songs) gesucht.
Gerne auch ältere Semester. Kontakt und
Hörbeispiele von vorproduzierten Songs
unter Tel. 0152 59762027 oder schmitt-
busse@arcor.de

Sänger*in gesucht! Eingespielte Oldie-
band Raum MS mit Bühnenerfahrung sucht
gesangliche Verstärkung. Details siehe
www.barnbirds.de incl. Kontaktdaten. Wir
haben einen Gig im September in Aussicht.
Wäre prima wenn du mit unserem Reper-
toire vertraut bist. Ich freue mich auf deinen
Anruf. 0173 2690111

Drummer für Cover-Band gesucht. 70er-
90er. Wolfgang: 0176-22811035

Coverband (git/b/dr/voc) sucht versierten
Ü40-Gitarristen, mehr Mike Campbell als
Kirk Hammett! Repertoire Rock/Pop
70s/80s/90s. 0170-2413267

Keyboarder – /Keyboarderin gesucht , von
einer sich im Aufbau befindlichen Funk /
Soul Band. Bisher dabei: Guit., Bass,
Drums, Gesang. Wir sind erfahrende Musi-
ker, covern derzeit Songs von z.B. Chic, Le-
vel 42, Stevie Wonder, meldet euch gerne
u. 0152 – 56 58 9210

Dynacord King Röhrenverstärker und Dy-
nacord Bass-Box. Groß und Laut. Vintage.
Für den Sound der 60s. 250,00 Euro. Tel.
015751018016 oder blauedoggge@
web.de

Gypsy/Jazz/Flamenco-Musiker (Git / Voc)
im Raum Dortmund – Münster – Bielefeld
für Mallorca Party Projekt gesucht. Kontakt:
clemenscolonia@yahoo.de

Die Sewer Lads suchen einen neuen Drum-
mer. Wir spielen feschen Punk’n’Roll, sind
aber nicht festgefahren. Wir proben ein Mal
pro Woche, am Freitag oder Samstag.
Proberaum mit Drumset in Münster vorhan-
den. Mehr zu uns findet ihr hier: sewerlads
bandcamp.com. Bei Interesse meldet euch
unter: sewerlads@gmx.de

Hallo Schlagzeuger Zu verschenken: Hard-
ware zum Beispiel, Beckenstativ und.v.
mehr. erwel@aol.com

Trash-Metal-Band aus Münster sucht
Lead-Gitarristen. Wir sind eine Hobby-Trup-
pe mit viel Spaß, Speed und einer geringen
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.10. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Master Gardener“ 

& ,,The Retailiators“
Regie-Ikone Paul Schrader (Taxi Dri-
ver; Wie ein wilder Stier) legt eine in-
tensive Charakterstudie vor: In Ma-

ster Gardener kümmert sich Gärtner
Narvel um das feudale Anwesen einer

Witwe, bis ihre Nichte seine dunkle
Vergangenheit ans Licht bringt...

Preisgekrönt auf internationalen Hor-
rorfestivals, vereint der blutige Thril-
ler The Retailiators: Auge um Auge

Hardrock-Szene und Horror-Fans mit
Gastauftritten von u.a. Tommy Lee

(Mötley Crüe), The Hu, Papa Roach so-
wie einem beinharten Soundtrack.

 DVD/BDs von
,,As they made us“ & ,,Überflieger“
Das Regiedebüt von The Big Bang
Theory-Star Mayim Bialik: As they

made us erzählt die bewegende
Geschichte einer dysfunktionalen

Familie in ihrer dunkelsten Stunde.
Hochkarätig besetzt mit u.a. Dustin

Hoffman und Candice Bergen!
Spatzen-Power ohne Ende: Überflie-
ger - Das Geheimnis des großen Ju-
wels ist ein rasant inszenierter Ani-
mationsspaß um den frechen Jung-

spatz Richard, der von  Storchen
adoptiert wurde. Wird sein Schwarm
den fiesen Pfau Zamano besiegen?

DVD/BDs von ,,Befreite Lust“ 
& ,,The Black Demon“

Ein betörendes Märchen auf dem
Kultlabel Pierrot le Fou über den

Facettenreichtum menschlichen Be-
gehrens: Regisseurin Lucie Borleteau

ist mit Befreite Lust ein intensives
Drama gelungen, das Einblicke hinter
die Kulissen der glamourösen Pariser
Escort- und Erotikclubszene gewährt.
Genre-Spezi Adam Grunberg legt mit
The Black Demon einen fiesen Hai-
Thriller im Stil von Open Water oder
Deep Blue Sea in Blockbuster-Quali-

tät vor. Ein schwarzer Riesenhai
attackiert eine Bohrinsel vor Mexiko...

Erwartungshaltung an das Universum. Alter
egal, volljährig bevorzugt. Keine Nazis oder
Schwurbler. pi3.14159@hotmail.de

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre
für 50 Euro VB. Tel. 015128741673

Drummer von Cover-Band gesucht. Wir
spielen 70er-90er. Melde dich gern bei
Hannes: 0160-98751284

Popchor Münster (a-cappella, 50 Stim-
men) sucht weitere Männer. Repertoire:
von Ed Sheeran bis Imagine Dragons. Pro-
ben: montags um 19.45 im Stein-Gymnasi-
um. Infos: chorarbeiter@web.de

A-cappella POP-CHOR (Ü40, mit Profi-
Chorleiter) sucht nette Sopranistin! Proben
dienstagabends im Kreuzviertel. www.ali-
enriders.de

Gitarrist, erfahren und banderprobt, sucht
Band/Musiker für ROCK Musik, West-
coast, Bluesrock, Britrock… Cover oder
Selbstgemacht. 0176-22811035

Drummer mit langjähriger Bühnen-, Studio
und Session-Erfahrung sucht Band mit Gigs
bzw. Leute aus dem Raum Münster die eine
gründen wollen. Gerne Funk, Reggae, Psy-
chedelic Rock, Jazzy Grooves und Blues (-
Rock). e-g-l@gmx.de

Versierter Drummer sucht Band! e-g-
l@gmx.de

Pearl Schlagzeug (blau), Bass Drum, Snar-
re, Hi-Hat, 2 Toms, 2 Becken, Hocker und
Cases, 499.- Euro. Guter Zustand. Kann in
MS getestet werden. 015779709158

techno|electro \ ableton|reason \ 50+Ra-
ver \ MS-South \ Want2DropSomeTracks –
contact: maybetechno@web.de

Bass-/Baritonsänger mit Vorkenntnissen,
Auftritts- und Solobereitschaft für a-cappel-
la-Doppelquartett gesucht. Stilrichtung:
Pop, Musical + Xmas. Proben 14tägig mon-
tag abends im Kreuzviertel. Mailkontakt:
acappella-ms@web.de

Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von An-
fänger (auch akustische Gitarre) bis Fortge-
schrittene: 0151-70180471

Liebe/-r Drummer/-in, Wir, (Sarah Sax, Ba-
sti Git, Michael Bass) versuchen nun schon
seit einiger Zeit zu nervigen maschinellen
Klicks unsere Ideen in Richtung Pro-
gRock/ExperimentalRock zu entwickeln,
aber irgendwie wills nicht grooven und es
fehlt Dynamik. Wir sind keine Profis, aber
mit einiger Banderfahrung. Kannst du uns
Montag Abends am Hawerkamp helfen?
bastian-m@posteo.de

Saxofonunterricht von Musiker mit lang-
jähriger Unterrichtserfahrung. Momentan
vorzugsweise online. Tel. 02506 3059988

Irish Tenor Banjo Unterricht über Zoom
oder live in Angelmodde. Preis nach
Selbsteinschätzung, so um die 15
Euro/45min. Kostenlose Probestunde.
Kontakt: irishbanjo@posteo.de (Lessons
available in English as well)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Flexible/r Sänger/in längerfristig für
Hochzeitsmusik oder ähnliches gesucht.
Begeitung mit Gitarre und Halbplayback.
th.goronzi@gmail.com

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-
und Unterrichtserfahrung. Tel. 0171 1186
016

Gruß & Kuss
OMG! Freitag, 15. September, ca. 18.00,
Promenade Münster, hättest du mich fast
mit deinem Bike gerammt, als du einer ne-
beneinander fahrenden Vierer-Gruppe (Der
Radverkehr auf der Promenade ist höllisch
gefährlich geworden! d.S.) ausweichen
wolltest. Du trugst schwarze glänzende
Leggins, bist auf Höhe Ludgerikreisel abge-
bogen und hast mir für meinen verärgerten

Spruch auf den Schreck einfach nur ein el-
fenhaftes Lächeln geschenkt. Nice! Auf un-
sere nächste Begegnung ohne Beinaheka-
rambolage, weißt schon :) DMZ

Freitagnacht. Auf dichten, weissen Wol-
ken flogen wir über Grenzen. Du musstest
mir versprechen, dass wir uns auf der Erde
wiedersehen und – du hieltest dein Wort.
Trotz allem verlor ich dich. Hm, bin wohl sel-
ber schuld. Vielleicht klappt es beim näch-
sten Abflug? Welcome to the gates, du
weisst schon. Merlina die Zauberfrau

Janina – danke für den lieben Support beim
heimlich improvisierte Gin-Tasting auf dem
staubigen Trockenboden. Hust! Du wolltest
mir gerade deine Nummer geben, aber ich
wurde weggezerrt, weil mein Mitwohni
gaaanz schnell zum Volleyball durchstarten
wollte. Vielleicht klappt’s ja Freitag im Lie-
schen!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

My dear Olivia, dankedanke für die Bussis.
Hoffe, die Puppenspielbühne im Keller ist
nicht auf den Spermüll gewandert. Sehr ori-
ginell, schade drum, konnte man super mit
rumkaspern. Ich hoffe, Dir geht’s den . Bis
bald!

Gruß an die Algarve aus der Stern-WG! Die
kluge Frau ohne Tattoos (nichttätowiert ist
das neue tätowiert, hehe!) (Stimmt! Im
Schwimmbad fällt man direkt auf. d.S.)
freut sich bestimmt schon auf kommende
Pubquizze und übt einstweilen weiter Wind-
surfen. Puh, diese Brandung, pass bloß
auf! Nach deiner Rückkehr pump ich gern
deine Leeze auf, das ist doch auch sport-
lich und gefährlich, so mit kaputter Bremse
:)

Hi Aylin! Wir hatten uns auf dem ersten
Flohmarkt nach Corona kennen gelernt, tra-
fen uns noch mal auf Keks & Kaffee in der
Bib und danach leider nicht mehr. Einmal
warst du mit in meiner WG. Du bist sport-
lich-schlank, schwarzes langes Haar und
magst Surfen. Ich bin 1,90 aus Ddorf und
weltgrößter Broilersfan. Bleibt unsere Story
eine Kurzgeschichte oder treffen wir uns
mal auf nem Konzert oder in der Bib? Lieber
Drücker, Torsten

Lonely Hearts
Suche dich, weiblich, bis 58 Jahre, für ge-
meinsame, entspannte, aber zärtliche
Stunden. Bin 1,88m und 55 Jahre. Alles
weitere gerne per Mail: Event67@gmx.de

Er, Anfang 50 / 180cm / 80kg ohne Kin-
der, freut sich auf Bekanntschaft mit ihr,
vielleicht funkts ja bei uns… Bin gerne mit
dem Fahrrad unterwegs, als Ausgleich zum
Bürojob. Interesse an Nachhaltigkeit, Na-
tur, Kunst und Kultur, koche gerne. Bin ge-
spannt auf dein Feedback. Mail an: Touren-
radlerOWL@gmx.de

Lust & Laster
Putzmann, 55, mit Tagesfreizeit möchte für
Akademikerin + Studentinnen kostenlos
putzen (Tel.: 0171 – 3863695)

Bin 57, 1,77 und schlank. Suche eine
Dame bis ca. 65. Du solltest das Besonde-
re mögen. Zuschriften mit Bild an
jvd7ab@gmail.com

Du (w) hast eine voyeuristische Ader und
möchtest mir gerne mal dabei zusehen?
Dann trau dich und schreib mir doch ein-
fach (m ü50, tageslichttauglich, nicht ver-
rückt, nett und gebildet). Man bereut soviel
nicht probiert zu haben. Trau dich! Mail an
1frecherkerl[at] web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Männl., 40, attraktiv & gepflegt, sucht
ebensolche Männer, 20-30 Jahre, für Tref-
fen. SMS an 0151-28116043

Freundschaft
Ich suche jemanden, der mein Hobby Por-
traitzeichnen ein bisschen teilt. Mir
schwebt vor, ein Mal im Monat zusammen
zu zeichnen, zur gegenseitigen Motivation,
als Austausch. Allerdings bin ich definitiv
noch nicht so weit, vom realen Modell zu
zeichnen, nur von einer ausgedruckten Vor-
lage. Oder möchte sich jemand vielleicht
portraitieren lassen? Wie gesagt, vom
Foto. Bleistift. Eher kleines Format als
großes Poster. Die ersten fünfundzwanzig,
die sich melden, bekämen das gratis. (Klei-
ner Scherz. Mir ist klar, dass sich nicht viele
melden …) Kontakt: henner.ban-
gert@web.de, Betreff ,,Zeichnen“

Aspergerin, Akademikerin sucht Ähnliche
(m,w,d) asperdemiker@t-online.de

Eule sucht Eule Bin mittleren Alters (weib-
lich), kontaktfreudig, bewegungsfreudig,
offen, suche für Konzerte und ähnliches
ebenfalls interessierte Person. Bin vielsei-
tig aufgestellt, gerne Konzerte in kleinem
Rahmen wie Blues, Soul… auch Klassik.
Übrigens, man kann sich auch bei Tag mit
mir treffen und prima unterhalten. Schauen
wir doch einfach mal. Mobil: 0173-953
0671

Suche Kalinen und Seegers, die Lust auf
coole gemeinsame Unternehmungen ha-
ben. Jens, 28, Rollstuhlfahrer. Meldet euch
unter jens.kroeger9483@gmail.com

Freundschaft plus. Ich, m, ein fast hand-
zahmer Musiker, kreativ, lieber in der Natur
als in der Stadt, kein Netflix oder Smartpho-
ne Junkie, humorvoll und gelassen, braune
Augen, 187, schulterlanges Haar, nicht
dick, eher schlank und trainiert, möchte
nicht alle Zeit alleine verbringen. Wenn du
dich angesprochen fühlst, zwischen 25 u
50 und nicht unsportlich bist, schreib doch
einfach an: aufgefallen@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Ü-50-Treff (bis 65J) sucht Verstärkung, frei-
tags zum Quatschen, Sa zum Tanzen, Kino,
Stadtfeste, Treff-in-MS@gmx.de

Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitäten
haben. Theater, Konzerte, Literatur, Spa-
ziergänge, Schwimmen… Ich lege Wert auf
Zuverlässigkeit und Einfühlungsvermögen.
Stefan.goronzi@gmx.de

Sport
Suche jemanden für Badminton, mittlere
Spielstärke. Würde mich freuen wenn sich
jemand meldet. glueck142@gmail.com.
Tel. 0176-30658217

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Pensionierter Sportlehrer bietet privat wor-
kout an. (Vor der Pensionierung hieß das
noch ,,Leibesübungen“, oder? d.S.) Indivi-
duell angepasst zur Verbesserung der Fit-
ness und des Körpergefühls, es geht um
Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit, Beweg-
lichkeit, Entspannung, Massage. Nach Ver-
einbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Gitarre-Singen-Trommeln leicht lernen:
Hausbesuch, Preis VB je nach Einkommen
+ An-Abreise-Dauer m. ÖPNV  0152 25 96
96 55 od per Telegram

Irish Tenor Banjo – Unterricht für Anfänger
und Quereinsteiger. Zur Zeit über Zoom
(oder Jitsi o.ä.), sobald möglich auch wie-
der im Real Life. Preis nach Selbsteinschät-
zung, so um die 15 Euro/h. Kostenlose Pro-
bestunde. Kontakt: irishbanjo@posteo.de)
Lessons available in English as well)

Slowenisch Unterricht gesucht. Wer bringt
mir die Grundlagen der slowenischen Spra-
che bei? 01778693727 Ulli
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Workshop: Akkord – Skalen – Theorie! Der
Stoff aus dem eure Karriere ist. rodger-
rock022@gmail.com

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de
Kreatives Schreiben zum Ausprobieren/für
Erfahrene; div. Wochenendtermine, je 10-
16.30 Uhr

Jobs/Biete
Bewegung & Arbeit in den frühen Morgen-
stunden! Wir suchen zuverlässige Mitarbei-
ter (m/w/d) ab 18 Jahren für die Verteilung
der Westfälischen Nachrichten in den frü-
hen Morgenstunden. Eckpunkte: Montag
bis Samstag, als Minijob oder in Teilzeit, in-
dividuelle Zeiteinteilung zwischen 02:30
und 06:00 Uhr morgens möglich, zu Fuß
oder mit dem Fahrrad. Wir freuen uns auf
Dich! Ref: Ultimo Tel.: 0251 – 690 664,
WhatsApp: 0172/1988357, E-Mail: be-
werbung@die-nachtlichter.de

Handwerklich versierter Mann gesucht:
Lampen aufhängen, Gardinenstangen an-
bringen, Regale montieren u.ä. Biete 16
Euro/h. Ulrich.henze@gmx.de

Mitarbeiter gesucht! Für das gastronomi-
sche Tagesgeschäft und Veranstaltungen
sind wir auf der Suche nach motivierten Ser-
vicekräften und Küchenpersonal in Festan-
stellung und als Aushilfe mit Vergütung
über Mindestlohn. Wir bieten ein tolles, en-
gagiertes Team, ein vielfältiges Aufgaben-
gebiet und flexible Arbeitszeiten. Interes-
siert? Dann melde dich bitte unter
info@muehlenhof-muenster.org oder nutze
unser Kontaktformular auf www.muehlen-
hof-muenster.org

Das Kreativ-Haus-Team sucht eine freund-
liche Person (m/w/d) mit Herz und Ver-
stand und zwei rechten Händen für haus-
meisterliche Tätigkeiten. Gerne Student:in
oder Frührentner:in. Arbeitszeiten flexibel,
maximal 10 Stunden pro Woche. Bei Inter-
esse gerne melden bei vonpapen@kreativ-
haus.de oder 0251 – 89 90 09 – 16

Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Diako-
nie) gesucht für Abend- und Nachtschich-
ten. 97429007 (ab 10.00/18.00). eMail:
sleep-in@diakonie-muenster.de

Jobs/Suche
Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.015752101338

Kleiner Minijob mit 10 bis 15 Std. pro Mo-
nat (nicht Woche) im administrativen Be-
reich gesucht: Büro, Organisation, Verwal-
tung, Marketing, Design, Kultur u.ä. Seriö-
se Angebote mit Details bitte an 3tau-
send@gmx.de

Mix
Kostenlose Beratung: Rechnet sich Solar-
strom? Strom aus einer eigenen Photovol-
taikanlage bedeutet Unabhängigkeit von
steigenden Energiepreisen und ist ein per-
sönlicher Beitrag zur Energiewende. Die
Leistung der Photovoltaikmodule ist in den
letzten Jahren deutlich gestiegen – doch
wie steht es aktuell um die Kosten für eine
solche Anlage? Diese und weitere Fragen
beantworten die Beraterinnen und Berater
in der kostenlosen Energieberatung der
Stadt Münster. Die 30-minütigen Termine –
buchbar unter https://termine.stadt-mu-
enster.de – dienen dem Einstieg in das The-
ma und geben einen Überblick über mögli-
che nächste Schritte auf dem Weg zur eige-
nen Photovoltaikanlage. Die kostenlose
Beratung steht auch für alle anderen Ener-
giethemen offen. Weitere Informationen
gibt es unter www.klima.muenster.de

Ehrliches Mitteilen nach Gopal in Münster:
tiefer Kontakt durch Mitteilen von Gefüh-

len, Körperempfindungen und Gedanken in
geschütztem Rahmen mit klarer Struktur. In
meiner privaten kostenfreien Gruppe sind
Plätze frei. Wir treffen uns wöchentlich frei-
tagnachmittags. Tel. 0178 1332484

IT-Sachspenden – die Stadtbücherei
nimmt Laptops und Tablets als Sachspen-
den für die Organisation ,,Labdoo“ an. Wer
Laptops und Tablets hat, die zu Hause oder
in Firmen nicht mehr gebraucht werden,
kann die Geräte an der Servicetheke der
Hauptstelle am Alten Steinweg abgeben.
Sie werden sicher gelöscht, neu mit um-
fangreicher Lern- und Office-Software be-
spielt und von Flugpaten und Transporthel-
fern CO2-neutral zu Schulen im In- und Aus-
land gebracht. Die Webseite www.lab-
doo.org informiert genau, welche IT-Sach-
spenden geeignet sind.

Du liebst Social Media, hast viele Follower
und brauchst neuen Content? Schreib uns
gerne: whiteunicorn@mail.de

Lesekreis in Münster sucht noch andere
Lesebegeisterte – meldet euch bei Interes-
se für weitere Infos gerne unter ichliebedas-
lesen@web.de

Dachbegrünung – aber richtig! Gründächer
sind nicht nur schön anzusehen, sondern
auch gut für das Klima. Als lokale Klimaoa-
sen dienen sie der Speicherung von Regen-
wasser, wirken sich positiv auf die Tempe-
raturen am und im Gebäude aus und bieten
Lebensräume für die heimische Tier- und
Pflanzenwelt. Die Stadt Münster bezu-
schusst grüne Dächer im Rahmen des städ-
tischen Förderprogrammes für klimaf-
reundliche Wohngebäude. Informationen
zu den verschiedenen Arten von Dachbe-
grünung, der Installation und Pflege sowie
den Voraussetzungen für eine Förderung
gibt es in der telefonischen ,,Sprechstunde
Klimaanpassung“. Montags zwischen 14
und 16 Uhr sowie mittwochs von 10 bis 12
Uhr steht diese ohne vorherige Anmeldung
unter 0 20 41/7 23 06 58 zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es unter
www.klima.muenster.de

Buchclub (klassische und zeitgenösische
Literatur) in Münster für Leser im Alter von
18 bis 40! Bitte anmelden unter wein-
gogh@gmail.com

Auf seine alten Tage ist der russische Außenmi-
nister noch unter die Komiker gegangen: ,,Die
USA und das ihnen untergeordnete westliche
Kollektiv heizen weiterhin Konflikte an, die die
Menschheit künstlich in feindliche Blöcke spal-
ten und das Erreichen übergeordneter Ziele be-
hindern. Sie versuchen, die Welt zu zwingen,
nach ihren eigenen, egozentrischen Regeln zu
spielen“, hat er vor der UN gesagt. Das ist so, als
würde der Erfinder der Gummischuhe sich
über die Verbreitung von Fußpilz echauffieren.
In Lawrows neuer Comedyshow rangieren die-
se Sätze direkt hinter ,,Russland wird niemals
die Ukraine angreifen“ (novayagazeta.ru,
28.2.22) und, auch immer wieder ein Brüller,
dem One-Liner ,,Russland hat die Ukraine nicht
angegriffen“ (news.sky.com., 10.3.22).
Nun kann man darüber streiten, ob mit La-
wrows Berufswechsel die Politik einen größe-
ren Verlust erleidet oder die Comedy-Branche.

SETZERS ABENDE
Mit der gleichen Nummer ,,Wir wollen alle nur Frieden, aber man lässt uns ja nicht!“ tourt immerhin die Hintertrep-
pen-Comedienne Sahra Wagenknecht seit dem 28. Februar 2022 – mit mäßigem Erfolg. Konkurrenz belebt zwar das Ge-
schäft, so sagt man, aber auf dem Markt der Volks-Komiker tummeln sich eigentlich schon genug verkrachte Existen-
zen. Dagegen wirken Bernd Stelter und Jürgen von der Lippe ja wie Kabarett.
Ich mach’ meinen Job ja nun auch schon ne Weile und kann Lawrows Wunsch nach Berufswechsel gut verstehen, zumal
auch in meinem Geschäft die Personen wechseln, die Ereignisse bleiben: So lange ich das hier mache  immer wenn Wah-
len dräuen, entdecken CDU/CSU den Untergang des Abendlandes, hervorgerufen durch Ausländer. Die Hysterie steigt
dabei proportional zur Nähe des Wahltages, und immer ziehen die meisten Medien mit und bedienen die ,,Ängste der
Bürger“, verbreiten gar Verständnis für den einen oder anderen Exzess. Bis schließlich eine Flüchtlingsunterkunft in
Flammen aufgeht, eine Hetzjagd auf Asylbewerber stattfindet oder alles zusammen zu einem großen Hoyaswerda oder
Mölln wird. Dann wird plötzlich betroffen an Moral und Menschlichkeit appelliert (beides hierzulande keine Selbstver-
ständlichkeit), und irgendjemand murmelt was wie, dass ,,ein Ruck“ durch Deutschland gehen müsse.
Immer wenn in Deutschland was ruckt, fällt meistens irgendwo anders was um.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.10. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Das Lehrerzimmer“ 
& ,,Manhunt - Staffel 1“

Nominiert für den besten internatio-
nalen Film bei der Oscar-Verleihung
2024! Das Lehrerzimmer überzeugt

mit dichter Atmosphäre, kluger Story
über den Mikrokosmos Schule als

Spiegel der Gesellschaft und der su-
perben Leonie Benesch als Lehrerin.

Auf der Jagd nach dem Hammer-
mördern: Die actionfreie True-Crime-
Miniserie Manhunt aus dem UK über-

zeugt in der 1. Staffel mit realisti-
scher Darstellung und authenti-

schem Look, beruhend auf den Me-
moiren des realen DCI Colin Sutton.

DVD/BDs von ,,L’Immensitá - Meine
fantastische Mutter“ & ,,Carmilla“
Paraderolle für Penélope Cruz! Im
bittersüßen Drama L’Immensitá -

Meine fantastische Mutter spielt sie
eine Mutter am Rande des Nervenzu-
sammenbruchs und entführt uns ins
sommerliche Rom der wilden, bun-
ten 1970er - Jahre des Umbruchs.
Unser Film zu Halloween: Carmilla
ist die brillante Neuverfilmung des

ersten Vampirromans der Literatur-
geschichte und überzeugt mit sinn-
lichem, atmosphärischem Grusel.
Ein Schuss frisches Blut fürs Genre

mit genialem Soundtrack!  

DVD/BDs von ,,Rule 34“ 
& ,,When the rain falls“

Hauptpreis bei den Filmfestspielen
von Locarno 2022: Das provokante
brasilianische Drama Rule 34 führt
uns in die Schattenwelt der Live-On-

line-Sexshows und BDSM-Szene -
kontrovers, freizügig, politisch, un-
konventionell und ziemlich gewagt.
 Kann diese Affäre eine Zukunft ha-
ben? Im erotischen Romantikdrama
When The Rain Falls aus Japan ver-

liebt sich eine Büroangestellte in
ihre mit einem Mann verheiratete
Chefin. Psychologisch nuanciertes  
Liebesdrama mit sinnlicher Kraft! 

 DVD/BDs von  ,,Baby Assassins“ &
,,Transformers: Aufstieg der Bestien“ 
Ein Fest des schwarzen Humors mit

packender Action: In der überdrehten
Satire Baby Assassins müssen sich

zwei junge, schlagkräftige Profi-Killer-
innen nicht nur rachedurstigen Yaku-
za stellen, sondern auch in ihrer ge-
meinsamen WG den nervigen Haus-

halt und diverse Nebenjobs meistern.
Willkommen zurück in der schrägen
SciFi-SFX-Welt der Autobots, Maxi-
mals und Terrorcons: Der adrenalin-
geladene Blockbuster Transformers:
Aufstieg der Bestien führt uns in den
Dschungel von Peru und das New York

der 90er, wo die ultimative Schlacht
zur Rettung der Erde beginnt.

DVD/BDs von ,,Die drei Musketiere -
D’Artagnan“ & ,,Paradise City“

Eine frische und leidenschaftliche
Adaption des berühmtesten aller fran-

zösischen Abenteuerromane: In Die
drei Musketiere - D’Artagnan wird das
Schicksal Frankreichs von einer Hand-
voll Männer und Frauen mit Schwer-

tern in der Hand entschieden.
Action-Ikone Bruce Willis in einer sei-
ner letzten Rollen trifft auf Superstar
John Travolta (Pulp Fiction): Paradise

City - Endstation Rache lässt es mit
Verschwörungen, explosiven Stunts,
rasanten Verfolgungsjagden & fiesen
Kopfgeldjägern ordentlich krachen! 

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 967
Straßen wie Schweizer Käse, notdürftig geflickte Radwe-
ge – aber die Stadt plant im nächsten Jahr hundert neue
Stellen in der Verwaltung. Wie wär’s mit einem kommu-
nalen Ultimo-Beauftragten oder einem Bezirks-Hunde-
kotbeutel-Dezernenten? Hauptsache, hundert Leute
mehr im Formblatthimmel, statt effizienterer Verwal-
tung. Wir wissen ja auch sonst nicht, wohin mit den gan-
zen  Steuer-Golddukaten.
# 968
Was war denn das Ulkiges? Junge Typen posieren mitten
auf dem Domplatz vor einem großen Transparent mit der
Aufschrift ,,Sozialstaat abschaffen! Leistung statt Hän-
gertum!“ War das jetzt echt oder wieder eine hintersinni-
ge Fake-Aktion, so wie die mit den gefälschten FDP-Wahl-
plakaten (,,Kein Geld für ÖPNV? Sollen sie doch Porsche
fahren!“). Oder hat jetzt auch die FDP eine eigene mili-
tante  Aktivisten-Truppe?  Das  Kommando  Christian
Lindner?  Mal  was  anderes!

# 969
Upps, plötzlich

sind rund 1.500

Studienplätze

der Uni Münster

überbelegt. War

das Schlamperei

oder die viel be-

klagte Rechenschwäche unter Studis? Die Uni sagt, es
läge am ,,Bewerberverhalten“. Also selbst schuld. Die Lö-
sung: Zweitvorlesung am frühen Morgen und Wochen-
end-Seminare. Bad News für Freunde von WG-Partys…
# 970
Dazu passt dies: WG-Zimmer-Besichtigung in der Frauen-
straße. Schon eine Stunde vor dem angesetzten Termin
stehen rund hundert (!) Bewerber auf der Straße. Der
Vermieter lässt nur 40 Leute zur Besichtigung ins Haus,
die Übrigen können gleich wieder abziehen, ohne das
Zimmer überhaupt gesehen zu haben. Gegenüber auf der
Wiese vorm Schloss bauen die ersten Studis Iglu-Zelte
auf.  Das  Wintersemester  wird  kalt,  brrr.
# 971
Heinrich Schafmeister (der schräge ,,Manni“ aus den frü-
hen Wilsberg-Folgen) war zu Besuch in Münster und
plauderte, er habe sich damals freiwillig aus der Serie
schreiben lassen. Hm, das hat er uns aber mal ganz an-
ders berichtet und sich sogar über Mobbing beklagt, weil
er den Produzenten ,,zu lustig“ gewesen sei. Also ,,Man-
ni“,  was  denn  jetzt?
# 972
Historikerprof. Thomas Großbölting hat ein Buch veröf-
fentlicht, in dem er Alfred Müller-Armack, den Erfinder
der  sozialen  Marktwirtschaft,  der  auch  in  Münster lehr-
te, in die Nähe der Nazis rückt. In der FAZ kassiert er da-
für einen Verriss erster Klasse: ,,Das Buch ist ein Ärger-
nis“, ,,wenig Substanz“, ,,systematische Untersuchung
sucht man vergeblich“, ,,handwerklich eine Zumutung“,
,,Quellenangaben teils sinnentstellend falsch“. Hui!
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